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Die Ereignisse zwischen Anere und 
Avre

wachsen sich zu einer großen Operation aus. Unter 
Einsatz starker Reserven versucht die Entente eine 
Entscheidung herbeizuführen. Darauf deutet nicht 
nur der immer erneute rücksichtslose Einsatz frischer 
Truppen an der ursprünglichen Kampffront, die sich 
bereits über die Avre nach Süden verbreitert hat, 
Kickern auch die heftig auflebende Gefechtstätigkeit 
von der Äser bis zur Ancre, wo zahlreiche starke 

. Teilangriffe überall abgeschlagen wurden, und das 
Aufflammen der Artillerietätigkeit' zwischen Oise 
und Aisne. Die Deutschen befolgen auch an der 
Ancre und Avre die gleiche Taktik, die sich zwischen 
Marne und Vesle so außerordentlich bewährt hat. 

; Geländepunkte, die sich nur unter Opfern Halten
lassen, wurden rechtzeitig geräumt. Dadurch wird

'Her Gegner gezwungen, immer wieder gegen das 
i Artilleriefeuer, sowie gegen den Eisenhagel geschickt
tm Gelände versteckter Maschinengewehre anzu-

l rennen. So wurde auch Montdidier vor einem 
drohenden umfassenden Angriff rechtzeitig aufge­
geben. Nördlich und östlich der Stadt brachen die 

' unvorsichtig vorstürmenden französischen Sturm- 
wellen im deutschen' Maschinengewehrfeuer zusam­
men. Jetzt zeigt sich der gewaltige Vorteil der 

.operativen Freiheit, welche die deutsche oberste 
i Heeresleitung durch den großen Geländegewinn 
(der Frühjahrs-Offensive errang. Ohne zu starrem 

Festhalten bestimmter Geländepunkte gezwungen zu 
l sein, vermag sie den Kampf in ein Gelände zu ver­

legen, das den eigenen Absichten günstig erscheint 
und den Feind in ihm ungünstigem Gelände zu ver­
lustreichen Kämpfen verleitet, mithin das von der 

(deutschen obersten Heeresleitung von Anfang an 
( erstrebte Ziel: die ZermürLung der feindlichen 
i Streitkräste bei größtmöglicher Schonung der eige- 
l nen Truppen, der Verwirklichung näher bringt.

 ̂ Der zweite und dritte Tag des Angriffs.
/ Auch den zweiten Tag des großen Angriffes
-Zwischen Ancre und Avre leiteten die Engländer 
und Franzosen mit Tanks-Angriffen ein. Allein 
die PanZergeschwader, durch die Verluste des Vor­
tages geschwächt, entwickelten nicht mehr die alte 
Stoßkraft. I n  dem Abwehrfeuer der deutschen 

.Batterien, deren Einschläge in schwarzen Fontainen 
rings um die Panzertiere hochstiegen, wurde ihr 
Angriff unsicher. Zahlreiche Panzerwagen wurden 
getroffen und brannten mit hoher, weithin leuch­
tender Stichflamme aus; andere kehrten um, die 

'Infanterie folgte nicht recht, der Angriff blieb 
liegen. Erst am Nachmittage vermochten die Eng­
länder unter Einsatz frischer Truppen einen neuen 
Angriff vorzutreiben. Auf der ganzen Front von 
Morlancourt bis an die Avre brachen Lichte, tief­
gegliederte Sturmwellen vor, denen starke Panzer­
wagen-Abteilungen voranfuhren und über deren 
Köpfe zahlreiche Fliegergeschwader heranbrausten, 
die durch einen Hagel von Maschinengewehrfeuer 
die deutschen Neihen zu erschüttern versuchten. Das 
geschickte Ausweichen und Wiedervorstürmen der 
deutschen Infanterie ließ den Kampf hin- und Her- 
wogen und brachte schließlich beiderseits der 
Somme und der großen Römerstraße die Engländer 
trotz starken Kräste-Einsatzes keinen Schritt vor­
wärts. Weiter südlich gewannen die englisch- 
französischen Angriffe in der Linie Rosiöres—Ar­
villers in dem für die Verteidigung überaus un­
günstigen Gelände Boden, sodaß infolgedessen auch 
das Kampffeld beiderseits der Somme freiwillig 
aufgegeben wurde, das die wütenden Angriffe der 
Engländer nicht hatten erringen können. Je  weiter 
die Deutschen zurückgehen, desto günstiger wird für 
sie das Gelände zur Verteidigung, da sie damit in 
die rückwärtigen Linien des alten französischen Ver­
teidigungssystems kommen, während der Angreifer 
gezwungen ist, über die kahle, deckungslose Ebene 

.anzurennen.
, Am dritten Tage ihrer Offensive sind die Fran­
zosen zu Frontalangriffen auf die deutsche Front 
zwischen Montdidier und der Matz geschritten. Da 
es auch Hier sich um kein festes Stellungssystem, 

sondern nur um eine vorläufige Verteidigungs-

meg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.
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B e r l i n .  12.  August. (W .-T.-B.).

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  12. A ugust. 
We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  G

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl:
Zwischen Dser und Ancre scheiterten mehrfach Terloorstötze des Feindes. 

Nördlich der Lys schlugen wir einen stärkeren englischen Angriff zurück.
An der Schlachtfront führte der Feind am frühen Morgen heftige Angriffe 

nördlich der Somme und zwischen Somme und Lihons. S ie  wurden meist im 
Feuer, teilweise im Gegenstoß abgewiesen. Bei den Kämpfen am Lihons stieß 
der Feind über den Ort hinaus nach Osten vor. Unser Gegenstoß warf ihn bis 
an den Nord- und Ostrand des Dorfes wieder zurück. Heftige Teilkampfe zwischen 
Liheus «nd an der Avre. Südwestlich von Chaulnes griffen wir den Feind an 
und nahmen Halln. Beiderseits der Straße Amiens—Roye wiesen wir feindliche 
Angriffs ab. Zwischen Avre und Oise dauerten starke Angriffe des Feindes bis 
zur Dunkelheit an. S ie  sind völlig gescheitert. Besonders schwere Verluste erlitt 
der Franzose bei Tilloloy. Durch nahes Heranhalten seiner Artillerie, die den 
Panzerwagen dichtauf folgte, suchte er hier den Durchbruch zu erzwingen. Infan­
terie und Artillerie schössen den Feind vor unsern Linien zusammen.

W

Gestern wurden 17 feindliche Flugzeuge und 4 Fesselballone abgeschossen. 
Leutnant Adet errang seinen 49., 56., 51. und 52., Leutnant Freiherr von 
Richthofen seinen 38., Leutnant Belijsns seinen 26., 27. und 28. Lustsieg.

Im  Juli wurden an den deutschen Fronten 518 feindliche Flugzeuge, davon 
69 durch unsere Flugabwehrgefchutze, und 36 Fesselballone abgeschossen. Hiervon 
sind 239 Flugzeuge in unserm Besitz. Der Rest ist jenseits der gegnerischen 
Stellungen erkennbar abgestürzt. Wir haben im Kampf 129 Flugzeuge und 
63 Fesselballone verloren.

Der Erste GenerastQuarkenneister: L u d e n d o r f  f.

cmlage handelt, sind die deutschen Hauptkräfte in 
ein günstigeres Kampfgelände zurückgenommen. 
Nördlich der Avre setzten die Engländer und Fran­
zosen rücksichtslos stärkste Kräfte ein, um nach 
Süden zu den sich zwischen Avre und Matz neu­
gruppierenden deutschen Truppen doch noch in den 
Rücken zu kommen und um nach Norden durch die 
Zertrümmerung des deutschen Widerstandes 
Zwischen Albert und Somme die deutsche Angriffs- 
front aufzurollen. Schwerste Massenopfer, sowie 
massenhafter Verlust von Tanks, die zu Dutzenden 
zerschlagen und verbrannt vor den deutschen Linien 
liegen, brachte die Entente-Truppen ihrem Ziele 
nicht näher. Die gegenwärtig zwischen Ancre und 
Matz entbrannten Kämpfe sind nicht nach dem 
augenblicklichen Geländegewinn oder -Verlust zu 
bewerten, sondern es handelt sich um eine Bewe­
gungsschlacht größten S tils, die infolge der deut­
schen menschensparenden Kampfesweise schwer ersetz­
bare Lücken in die besten Kampftruppen der 
Entente reißt, die deutschen Truppen dagegen zu 
künftigen Aufgaben kampfkräftig erhält.

Der englisch-französische Angrisfsplrrn 
Zwischen Ancre und Avre basierte auf der über- 
reimung des an dieser Front nur schwach ausge­
bauten deutschen VsrteidigunasMsms. Die Kürze 
der Zeit und die Inanspruchnahme aller Kräfte, 
vor allem der Transportmittel für die großen 
Offensiven, hatte es nicht ermöglicht, an der neuen 
Front mehr als ein vorläufiges Verteidigungs- 
system zu schaffen. Daß dieser P lan  scheiterte, ist 
in erster Linie dem Heldenmut der überrannten 
Crabenbesatzungen zu danken, die nicht an Über­
gabe dachten und sich teiweise schlugen, bis sie von 
allen Seiten umfaßt waren.

Aus französischen Berichten.
Über den neuen Angriff der Franzosen und 

Engländer veröffentlichen die französischen Blätter 
Frontberichte, wonach der Angriff 4 Uhr 15 Min. 
morgens begann. Von den Engländern wurden 
drei ungeheure Minen zur Explosion gebracht. So­
fort darauf begann die Artillerie außerordentlich 
heftiges Trommelfeuer» das nach den meisten 
Blättern nur drei, nach dem „Temps" 45 Minuten 
andauerte. Hierauf traten die Panzerkraftwagen, 
von Hunderten von Flugzeugen und Maschinen­
gewehr-Autos unterstützt, in Tätigkeit. Das Über­
raschungsmoment soll vollständig geglückt, die Zu- 
sammenziehung der Entente-Truppen völlig geheim

geblieben sein, was den Anfangserfolg erklärlich 
mache. Hinter den Stoßtruppen folgten sofort 
Trainsoldaten, zur Errichtung und Wieder­
herstellung der Telephon- und StraßenverbiNdungen 
und von Baracken.

Die Kampfe im Westen.
Deutscher Heeresbericht.

W. T.-V. meldet amtlich:
Berlin» 1V. August, abends.

Ausdehnung der Schlacht von der Ancre 
bis zur Oise. Angriffe des Feindes find vor 
unseren Kampfstellungen gescheitert.

Großes Hauptquartier, 11. August.
W s s t l i c h e r K r i e g s s c h a u p l a t z :  

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Zwischen Dser und Ancre ließ die erhöhte 

Eefechtstätigkeit tagsüber nach; am Abend 
lebte sie vielfach wieder auf. Stärkere Bor- 
stöße des Feindes beiderseits der Lys wurden 
abgewiesen.

An der Schlachtfront hat der Feind seine 
Angriffe bis zur Oise ausgedehnt. Zwischen 
Ancre und Somme brachen sie vor unseren 
Linien zusammen. Dicht südlich der Somme 
blieb die feindliche Infanterie nach ihren Miß­
erfolgen am 3. August untätig. Starke Teil- 
angriffe des Gegners bei Nainecourt und 
gegen Lihons scheiterten in unserem Feuer und 
im Gegenstoß. Die Hauptkraft der gestrigen 
Angriffe war gegen unsere Front zwischen 
Lihons und der Avre gerichtet. Östlich von 
Roziöres und beiderseits der Straße Amiens 
und Roye schlugen wir die mehrfach wieder­
holten feindlichen Angriffe ab. I n  dem beweg­
lichen Kampfe gegen feindliche Übermacht und 
gegen den Masseneinsatz von Panzerwagen kam 
auch hier wiederum die unerschütterliche An- 
grissskrast unserer Infanterie voll zur Gel­
tung. Vielfach brach der Ansturm des Feindes 
schon im Feuer unserer Artillerie zusammen. 
Vor einem Divistonsabschnitt liegen allein 
mehr als 4V zerstörte Panzerwagen. Zwischen 
Avre «nd Oise setzte der Feind nach heftiger 
Artillerievorbereitung zu starken Angriffen 
gegen unsere alte« Stellungen von Montdidier

bis Autheuil an. Er vermochte unsere gestern 
gemeldeten neuen Kampflinien östlich von 
Montdidier nicht zu erreichen. Unsere Nach­
huten empfingen den Feind in unseren alten 
Stellungen mit starkem Feuer und wichen dar­
auf kämpfend über die Linie Laboisfiere— 
Hainvillers—Ricquebourg—Märest aus.

Sehr rege Fliegertätigkeit über dem 
Schlachtfelde. Wir schoflen wiederum 23 feind­
liche Flugzeuge und einen Fesselballon ab. 
Leutnant Kroll errang seinen 33., Leutnant 
Beltjens seinen 24. «nd 2S., Leutnant Lau­
mann seinen 21., 22. und 23., Leutnant Aussart 
seinen 21. Luftsieg.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An der Vesle wurden Angriffe des Feindes 

zwischen Fism es und Courlandon abgewiesen. 
I n  der Champagne westlich der Straße Somme 
P y—Souain Teilkämpfe, in denen wir Gefan­
gene machten.
Der Erste Eeneralqnartiermeister: Ludendorff.

Berlin, 11. August, abends. 
An der Schlachtfront zwischen Ancre und 

Oise find heftige Angriffe des Feindes ge­
scheitert.

Französischer Heeresbericht.
Französischer Bericht vom 9. August nachmittags: 

Keine Veränderung an der Schlachtfront südlich von 
der Somme. Die Nacht war durch einige Tätigkeit 
der deutschen Artillerie in der Champagne gekenn­
zeichnet. Die Deutschen versuchten mehrere Hand­
streiche in der Gegend von Prvsnes, des Mont sans 
Nom bei Souain; sie wurden abgewiesen.

Der amtliche französische Heeresbericht vom 
9. August abends lautet: I n  Fortsetzung des Vor­
stoßes des rechten Flügels der britischen Armee er­
rangen unsere Truppen Heute neue Erfolge. Nach­
dem wir den feindlichen Widerstand gebrochen 
hatten, nahmen wir die Dörfer Pierrepont, Con­
toire, Hangest-en-Santerre. Jenseits der Eisen­
bahn östlich von Hangest Haben wir Arvillers er­
reicht, das in unserem Besitz ist. Unser Fortschritt 
in dieser Richtung belauft sich seit gestern Morgen 
auf 14 Kilometer Tiefe. Außer beträchtlichem 
Material, das wir bis jetzt noch nicht Haben zählen 
können, haben wir unsererseits 4900 Gefangene ge­
macht. Unsere Verluste wie die unserer britischen 
Verbündeten find besonders leicht. An der Vesle 
haben sich amerikanische Truppen des Dorfes Fis- 
mette bemächtigt, wobei sie ungefähr 100 Gefangene 
machten. ^  ^

Französischer Bericht vom 10. August nach­
mittags: Die auf dem rechten Flügel der eng­
lischen Kräfte operierenden französischen Truppen 
setzten ihren Erfolg gestern in den Abendstunden 
und in der Nacht fort. Die Franzosen ruckten 
östlich Arvillers vor und eroberten Davanescourt. 
Südlich von Montdidier zwischen Avencourt und 
ls Fretoy angreifend, eroberten sie Rubescourt und 
Assainvillsrs und erreichten Faverolles.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 9. August 

abends lautet: Der Fortschrrtt dauert an. Dre 
Franzosen nahmen Fresnoy-en-Chaussee. Die 
Briten stehen östlich von Lequesnoy und Caix. 
Nördlich der Somme leistete der Feind kräftigen 
Widerstand. Zwischen Chipilly und Morlancourt 
kchwere Kampfe. Die Verbündeten machten gestern 
14 000 Gefangene. Die Geschütze konnten bis jetzt 
noch nicht gezählt werden. I n  den letzten Tagen 
setzte der Feind die Räumung seiner vorderen 
Stellung ,im Tale der Lys fort. Unsere Linie 
wurde auf der ganzen Front von der Lawe bis 
zur Bourre (?) nordwestlich von Mervill« vorqe- 
schoben, an der tiefsten Stelle um 2000 Yards. Wir 
halten Locon, Lacornetmale (?), Quentin le petit, 
Dacaut (?), Lesart. Nördlich des Kemmel führten 

erfolgreiche örtliche Kampfhandlungen durch 
schoben unsere Linien auf kurze Enfermmg um 

1000 Yards vor, wobei wir 30 Gefangene machten
E'jgAcher Bericht vom 10. August vormittags: 

Dre Alliierten erneuerten den Angriff auf der 
ganzen Kampffront südlich der Somme und machten 
trotz wachsenden Widerstandes überall Fortschritte. 
Die Franzosen erweiterten die Front nach Süden 
und nahmen Pierrepont und den Wald nördlich da­
von; auch drangen sie 4 Meilen nördlich und nord­
östlich davon vor. Kanadier und Australier dran­
gen in bewunderungswürdigem Vorstoß, nachdem 
sie die- äußeren Verteidigungslinien vor Amiens 
genommen hatten, nach heftigem Kampf 2 Meilen 
darüber hinaus vor. Vor anbrechendem Abend er­
reichten die Franzosen und Engländer die Linie 
Pierrepont — Arvillers — Rosisres — Rainecouri



—-Mdrevurt, Rw dEe KÄNpfik ÄMMllVtA. AkEERDt 
Kampfe nördlich der Ssmme. Die Zahl der Gefan­
genen beträgt jetzt 17 000. Zwischen 200 und 300 
Geschütze wurden erbeutet, darunter schwere Eisen­
bahngeschütze, eine große Anzahl Grabenmörser und 
Maschinengewehre und ungeheure Materialvorräte 
einschließlich eines Zuges. Unsere Verluste find
außergewöhnlich gering.

Englischer Bericht r 
Gestern Nachmittag unL

vom 10. August mittags: 
Gestern Nachmittag und abends wurde der Vor­
marsch der verbündeten Truppen an der ganzen 
Front von südlich Montdidier bis zur Ancre fort­
gesetzt. Die Franzosen, die südlich von Montdidier 
angriffen, nahmen im Laufe des Nachmittags die 
Orte Le Tronauoy, Le Fretoy und Affainvillers 
mtd bedrohen Montdidier von Südosten her. Sie 
machten in diesem Abschnitt über 2000 Gefangene. 
Kanadische und australische Divisionen nahmen 
Vouchir, M6haricourt und Nihous (?) und dran­
gen in Nainecourt und Proyard ein. Am Abend 
griffen Engländer und Amerikaner in dem Winkel 
zwischen Somme und Ancre an und erzielten sofort 
einen Erfolg. M it Einbruch der Nacht waren alle 
Ziele einschließlich des Dorfes Morlancourt und der 
Hochfläche südöstlich davon genommen. Feindliche 
Gegenangriffe in diesem Abschnitt wurden nach 
scharfem Gefecht abgewiesen. Die Zahl der von 
den Alliierten seit dem 8. August gemachten Gefan­
genen übersteigt 24 000.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom 

9. August abends lautet: An der Vesle-Front ist 
die Lage unverändert.

Amerikanischer Bericht vom 10. August abends: 
Aus den von unseren Truppen gehaltenen Ab­
schnitten ist kein Ereignis von Bedeutung zu melden.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht

vom 10. August meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

An der venetianischen Gebirgsfront kam es 
gestern wieder zu größeren Jnfanteriekämpfen. 
Zwischen Eanope und Asiago gingen in den frühe­
sten Morgenstrutten Entente-Truppen nach einem 
gewaltigen Feuerschlag in dichten Wellen zum An­
griff über. Die feindlichen Sturmkolonnen wurden 
überall unter schweren Verlusten geworfen. Wo es 
ihnen vorübergehend gelang, in unseren Linien 
Fuß zu fassen, trieben wir sie im Gegenstoß zurück.

Ebenso scheiterten alle Versuche des Ferirdes, 
sich im Asolsne-Gebiet auszubreiten, an tzem 
tapferen Widerstarck unserer Truppen. An den 
anderen Frontteilen Artillerie- und Patromllen- 
geplänkel.

Albanien: Keine besonderen Ereignisse.
Der Ehes des Eeneralstabes.

Amtliche Wiener Meldung vom 11. August:' 
Italienischer Kriegsschauplatz:

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden wie­
derholten die Entente-Truppen gestern früh ihre 
Mlagarkigen Angriffe. Das Kampffeld dehnte sich 
von Eanove bis in den Raum des Tol del Rosso 
aus. Der Feind wurde nach erbittertem Ringen 
überall zurückgeworfen und erlitt sehr schwere Ver­
luste. Es wurden Engländer, Franzosen und 
Italiener gefangen. Unter den tapferen Verteidi­
gern fallt den ungarischen Regimentern 82, 101 
und 138 besonderer Anteil am Erfolge zu. — Sonst 
weder an der italienischen Front noch in Albanien 
Ereignisse von Belang.

Der Ehef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht von» 

9. August lautet: Auf der Hochfläche von Schlegen 
griffen gestern während der ersten Tagesstunden 
feindliche Abteilungen zweimal den Vorsprang des 
Roffo an. Beide Angriffe scheiterten in unserem 
Feuer. An verschiedenen Abschnitten der Front 
rügten wird durch wohlaezieltes zusammengefaßtes 
Artilleriefeuer und nihne Patrouillen-Ünter- 

Feinde Verluste zu. Heeres- und 
. /fe belegten Mlttürische Einrichtung 

Pola, in der venetianischen Ebene und bei 
Trient mit Bomben. Zwei feindliche Flugzeuge 
wurden in Luftkämpfen abgeschossen.

Italienischer Bericht vom 10. August: I n  Judi- 
karien und auf der Hochfläche von Schlegen machten 
unsere Truppen, sowie die französischen und eng­
lischen Truppen mit Erfolg kühne Vorstöße in die 
feindlichen Linien. Im  Laufe des 8. August über­
raschten ausgewählte Abteilungen einen großen 
feindlichen Posten auf den Südabhcmgen des Dosso 
der Morti, wobei sie einige Feinde Meten und 
21 Gefangene einbrachten, twtz Nrtilleriesperrfeuers 
und des Eintreffens von Verstärkungen. I n  der 
Nacht zum 9. zerfKrterr englische Abteilungen zu­
sammen mit unserer Artillerie feindliche Derschan- 
zrmgen zwischen Eanove und Schlegen und drangen 
dort an acht Stellen ein, fugten der Besatzung 
schwere Verluste ßu und kehrten darauf wieder zu 
ihren Linien zurück mit 374 Gefangenen, darunter 
10 Offizieren, 10 Maschinengewehren, 4 Vomben- 
werfern, einigen Lasttieren und Kriegsgerät. I n  
den ersten Morgenstunden des 9. brachen die fran­
zösischen Truppen nach kurzer, aber
lerievorbere^----- ' '  °
des Manie 
Meten 
gen den 

izrere und
Graben-geschütz und 8 Maschinengewehre erbeutet. 
Weiter östlich gelang es unseren Abteilungen, die 
von ihren Stellungen am Monte Val Bella und 
am Eol del Rosso aus gingen, an mehreren Stellen 
die gewaltigen feindlichen Verteidigungslinien zu
übersteigen, wobei sie ihren Verteidigern in heftigen 
Nahkämpfen starke Verluste zufügten , und 2 Offi­
ziere und 57 Mann gefangen nahmen. Unsere Ver­
luste und die der Alliierten waren trotz heftiger 
Gegenwirkung der feindlichen Artillerie und M a­
schinengewehre leicht.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht von der italienischen 

Front lautet: Unsere Divisionen führten gleich­
zeitig acht erfolgreiche Vorstöße zwischen Asiago und 
Canova aus. Wir fitste» dem Feinde schwere

Verluste zu und brachten 315 Gefangene, 6 Maschi­
nengewehre und 3 Grabenmörser ein. Unsere Ver­
luste find leicht. Unsere Luftstreitkrüfte zerstörten 
11 feindliche Flugzeuge; eins der unsrigen wird 
vermißt.

Kaiser Karl
weilte mehrere Tage an der italienischen Front, 
wo er die Heeresgruppen des Erzherzogs Joseph 
und des Feldmarschalls von Boroevic besuchte.

Der italienische Wienflug.
Über den Besuch Wiens durch italienische 

Flieger werden noch folgende Einzelheiten bekannt­
gegeben: Das aus sechs Flugzeugen bestehende 
feindliche Geschwader war um ungefähr 6 Uhr vor­
mittags im Raume von Padua aufgestiegen und 
nahm zunächst seinen Kurs über die Adriä, um 
etwa Lei Erado über Land zu gelangen. Das Ge­
schwader flog von vornherein in sehr großer Höhe 
und immer über- den Wolken. Nur beim Erreichen 
von Wie« aing es auf geringe Hohe herab. Trotz 
des hohen Fluges über den Wolken Hatte man in 
St. Veit an der Glan schon um 7 Uhr 44 Minuten 
vormittags die feindlichen Flugzeuge erkennen 
können, die aber bald wieder in den Wolken ver­
schwunden waren, daher nicht beobachtet werden 
konnten. Die eigenen Abwehrmaßnahmen hatten 
unmittelbar nach Bekanntwerden der Annäherung 
feindlicher Flieger programmäßig eingesetzt; starke 
eigene Abwehrgeschwader waren 10 Minuten nach 
dem Einlaufen der Meldungen bereits in der Lust. 
Auch hatten die Abwehrbatterien, die infolge der

der von acht italienischen Flugzeugen, befehligt von
Gabriele d'Annunzio, überflog Freitag Vormittag 
Wien nnd warf Flugzettel ab. Es kehrte über 
Wiener Neustadt, Graz, Laibach und Trieft zurück. 
— „Secolo" erfährt zum Vordringen der italieni­
schen Flieger nach Wien von der italienischen 
^ront: Die Flugzeuge standen schon seit acht Tagen 
ereit, doch mußte der Flug wegen ungünstiger

"  r FlrWitterung stets verschoben werden. Der Flug 
dauerte schließlich bei günstiger Sicht und gutem 
Winde 6Vs Stunden. Jeder Apparat trug 20 Kilo­
gramm Flugblätter. Erst auf dem Rückwege kamen 
die Italiener über Grado in erfolgloses Abwehr­
feuer. Ein in der Nähe von Wiener Neustadt 
niedergegangener Apparat soll durch Motorschaden 
zur Landung gezwungen worden sein.

Nach weiterer Meldung aus Wien ist der 
Führer des am Freitag Lei Schwarzem nieder­
gegangenen italienischen Flugzeuges wenige Stun­
den nach seiner Landung in Gewahrsam gebracht 
worden.

Tripolis in hellen Flammen.
Der „Secolo" bringt eine neue, offenbar der 

strengen Zensur entgangene Nottz, wonach der helle 
Aufruhr in Tripolis nach wie vor fortdauere. Die 
Italiener würden sich in wenigen Küstenstädten 
in sehr bedrängter Lage befinden. Es sei zu be­
fürchten, daß der Eingeborenen-Aufstand neuer­
dings auf die benachbarten englischen, egyptischen 
und französischen Kolonien übergreift.

« .  * . M - '

vom  YalkaN'Uriegsschaiiplch.
Französischer Bericht.

Im  amtlichen französischen Heeresbericht vom 
9. August heißt es ferner: Artillerietätigkeit an 
der Struma und am Wardar, in der Gegend von 
Vetrenik und östlich der Eerna. I n  der Gegend 
von Monastir wurde eine feindliche Abteilung, die 
sich unseren Linien zu nähern versuchte, mit Verlust 
zurückgeworfen. — Albanien: Die Österreicher
Habei? infolge ihrer Schlappe die Angriffe nicht er­
neuert.

Bombardement eines feindlichen Flugplatzes.
Aus dem österreichischen Kriegspressequartier 

wird gemeldet: Am 7. August belegte ein aus 
Land- und Seefliegern zusammengesetztes eigenes 
Geschwader den feindlichen Flugplatz Piscupi in 
Albanien wirksam mit einer beträchtlichen Anzahl 
Bomben. Gebäude und Betriebsmaterialdepots 
wurden zerstört. Die Brände konnten photo- 
gravhiert werden. ^

Die Uiimpfe znr See.
Wieder 32 VW Tonnen;

W. T.-B. meldet amtlich:
Westlich des Kanals und an der Ostküste Eng­

lands versenkten unsere Unterseeboote, zumteil aus 
stark gesicherten Geleitzügen,

15 VOV Vrutto-Negistertomren.
Der Ehef des Admiralstabes der Marine.

Neue U-Boots-Erfolge im Mittelmeer: Vier 
bewaffnete Dampfer von zusammen etwa 

17VS0 Brutto-Registertsniren.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zu« Tode Straffers.
Beim Staatssekretär des Reichsmarineamts ist 

folgendes Telegramm eingegangen:
„ F r i e d r i c h s h a f e n ,  8. August 1918. 

Euer Exzellenz beehre ich mich im Namen des

Alle Mitarbeiter des Grafen Zeppelin sahen in 
dem Gefallenen die stärkste Stütze der Lustschiff- 

ffe. Wie er selbst in sich den Erben des Zeppe-

nutzung zu führen. M it der Marine und dem 
Vaterlande ist das Werk Zeppelins in tiefster 
Trauer um den Verlust dieses hervorragenden 
Mannes.

L o l s m a n ,
Generaldirektor des Luftschiffbau Zeppelin?

Zum Minen-Unglnck in der Scheide.
I n  einem Artikel, der sich mit der Note der eng­

lischen Regierung an den niederländischen Ge­
sandten in London befaßt, in der die englische Re- -  ... . —  -  - -c k

„ tlgemeen Ha 
suchung einer verankerten englischen Mine durch 
einen holländischen Seeoffizier hat ergeben, daß die 
Form der Anker der englischen Minen unzweck­
mäßig ist, und daß die Minen Lei starker Strömung 
trotz der Anker von ihrem ursprünglichen Liegeplatz 
weggeschleppt werden. Es ist aber selbstverständ­
lich, daß dre englische Regierung für die Folgen der 
Verwendung solcher unzweckmäßigen Minen verant­
wortlich ist.
Über die Vernichtung eines deutsche» U-Bootes
durch englische sogenannte Mysterienschiffe schreibt 
das Stockholmer „Astonbladet": Die roheste,
schändlichste Tat im Kampf gegen die 
U-Boote war der Baralongsall, als die 
U-Boot-Besatzung, die in den Wellen um 
schwamm, kaltblütig niedergeschossen wurde, ja» 
man deutsche Matrosen, denen es gelang, das fe

als
___ ____ __......... .......... . .kind­
liche Schiff zu erreichen, wieder"ii« *Vkeer warf. 
Nun brüstet sich die „Times" mit einer neuen Tat, 
und Reuter sendet das Geprahle zugleich mit ande­
ren Erzählungen, wie man deutsche U-Boote täuscht 
nnd vernichtet, in die Welt hinaus. Der deutsche 
Befehlshaber wird verleitet zu glauben, daß er es 
mit friedlichen Schiffen zu tun hat. Er nähert sich 
zur Untersuchung, und sein Boot wird versenkt. 
Die Geschichte von der auf Deck umherirrenden 
Frau, deren Kind eine Bombe war, ist zu typisch, 
und mit solchen Bravourtaten brüstet sich John 
Bull! W er er ist der große Moralist, wenn nach 
derartigen Vorfällen die Deutschen die Schiffe der 
Entente ohne Warnung versenken.

Deutsches Mich.
Berlin. 11. August 1918.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das 
Verzeichnis der Originalzüchter und Vermehrungs­
stellen von Wintersaatgetreide im Sinne des Z 6 
der Verordnung über den Verkehr mit Getreide, 
Hülsenfrüchten, Buchweizen und Hirse aus der 
Ernte 1918 zu Saatzwecken vom 27. Juni 1918, 
ferner eine Bekanntmachung über Preise für in­
ländische Zwiebeln.

— Mach TMHttge« «Meine« stritt W»
^DagM att", Mmbhängige Tageszeitung für das 
Herzogtum Anhalt in Dessau, vom 1. August 
d. I s .  fein Erscheinen „bis zur Wiederkehr nor­
maler Verhältnisse" ein. M e  es in seicker R. 
vom 31. Juki mitteilt, sind es die Kriegsschwierig* 
ketten, die zu diesem Schritt nötigen.

> i  -

Ausland. i
Wk«t, v. R»gnst. Der ehemalige Jvsttzmisist« 

R itter von HocheirLrrrger ist heute ia sei«« Vater­
stadt Graz gestorben.

j

Der finnische Landtag entscheidet 
sich für die Monarchie.

Mlehmmg der finnischen Verfaffungsvorlage.
Die dritte Lesung -er finnischen Brrfaffurrgs- 

vorlage begann Mittwoch, nachmittags 4 lLhr, 
vor gefülltem Haus und vollbesetzten Tribüne«. 
Am Regrerungstrsch hatten zahlreiche Senaivre» 
Platz genommen. Der deutsche Gesandte und an­
dere Mitglieder des diplomatischen Korps waren 
erschienen. Die Debatte dauerte bis 10 llhr. Bei 
der Abstimmung stimmten für die Dringlichkett 75 
Abgeordnete, dagegen 32, die erforderliche Funf- 
sechstel-Mehrhett war also nicht erzielt. Die Re­
gierungsvorlage ist damit für diese Landtagssesfis» 
erledigt und kann erst nach der Neuwahl wieder 
zur Beratung kommen. Es fragt sich nun, ob auf­
grund des § 38 der noch geltenden Verfassung von 
1772 dennoch zur Königswahl geschritten werde« 
soll. Die Mehrheitsparteien sind im alten Land­
tagshause zu einer Nachsitzung zusammengetreten, 
um über die Einreichung einer MaffenpeLition zu 
beraten, die die Anwendung des genannten P a ra ­
graphen fordert

Eine Zweidrittelmehrheit für die Monarchie.
Die Plenarsitzung am Sonnabend begann 

abends 6 Uhr. Zur Erörterung stand der vor» 
Ausschuß gutgeheißene monarchische Antrag, die 
zur Vornahme der Königswahl aufgrund des 8 S8 
der alten Verfassung erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen. Nach vierstündiger Debatte wurde ei« re­
publikanisches Petitum, den monarchistische» Lr» 
trag schlechthin zu verwerfen, mit «8 gegen 
33 Stimmen abgelehnt, was ett« runde Zwei­
drittelmehrheit für die Sache der Monarchie be­
deutet. Der monarchistische Antrag siegte schließlich 
mit 58 Stimmen gegen 44, die einem KornpromH 
zufielen, das die Einbringung einer neuen Re­
gierungsvorlage vorsah. Aufgrund des gefaßten 
Beschlusses wird der Landtag am 27. August zu 
einer außerordentlichen Tagung zwecks Vornahme 
der Königswahl einberufen. -  Die erste Abstim­
mung, die zwischen dem monarchistischen Kompro­
miß und dem republikanischen Vorschlag stand, er­
gab ein alle Erwartungen übertreffendes Resultat. 
68 .Stimmen für die Monarchie und 33 Stimme« 
für die Republik. Die andere Abstimmung, die 
zwischen Pennanens Kompromiß und sofortiger 
Anwendung des § 38 entschied, ergab 58 Stimmen 
für sofortige Königswahl gegen 44 für das Kom­
promiß. Die erste Abstimmung l M  das eigent­
liche Kräfteverhältnis zwischen Monarchisten und 
Republikanern deutlich erkennen; sie zeigte eine 
runde Zweidrittelmehrheit. Durch diese Abstim­
mung erhält die Regierung die durch einen gleich 
nachts tagenden Ausschluß formell festzustellende 
Vollmacht, Verhandlungen über den Thronkadida- 
ten aufzunehmen.

Zur Lage in Rußland.
Kriegszustand zwischen der Sorvjettegrernng 

nnd der Entente.
. Der amerikanische Konsul in Moskau unter­

richtete das Staatsdepartement darüber, daß Lenin 
in der letzten Versammlung der Sowjets in Mos­
kau erklärte, daß der Kriegszustand zwischen der 
russischen Regierung und der Entente besteht. 
Tschttscherin sagte in Erwiderung auf eine Frage 
der alliierten Konsuln, daß diese Feststellung nicht 
als Kriegserklärung betrachtet zu werden brauche, 
sondern als Erklärung eines Derieidigungszuftan- 
des, der ähnlich der Lage sei, wie sie eine Zeitlang 
inbezug auf Deutschland bestand.

Lenin, Tschitfcherin und Trstzki veröffentlichen 
einen langen Aufruf, in dem die englische und 
französische Regierung als Banditen bezeichnet 
werden erklärt wird, daß kein diplomatischer 
Bruch gewünscht werde, dich aber der Schlag mit 
doppelter Wucht beantwortet werden würde. Die 
amtliche und die halbamtliche Presse wendet sich 
energisch gegen den englisch-französische» Vorstoß 
und verlangt äußerste Anspannung der Kräfte zur 
Niederringung der Tschecho-Slowaken. I n  den 
Maueranschlagen wird zur Vernichtung der Tsche­
chen aufgefordert. Die Zeitung „Rote Armee" 
teilt mit, daß Ostfibirien bis zum Baikalsee von 
den Tschechen gesäubert und die Sorvjetgnoalt 
wiederhergestellt fei.

... /
Verhaftung von Geifrks.

Die Petersburger Telegraphenageittur meldet 
aus Moskau: Da die Engländer, ohne den Krieg 
zu erklären, russische Städte besetzen und russische 
Bürger erschießen, besonders SowjetmitgliÄ>er, 
wurden englische und französische Bourgeois ver­
haftet, um als Geiseln interniert zu werden. Aus­
geschlossen sind alte Leute, Männer mit zahlreicher 
Familie sowie alle Arbeiter ohn-e Ausnahme. ^



Der ParrftT „Demps" « E eL , daß der fran­
zösische Generalkonsul Grenand, sein Kollege 
Maron mrd der General Lawergne das Haupt der 
französischen MilitärmW on durch die Volschewiki 
m Moskau verhaftet worLen seien.

Der Ksdetteirführer M ilM mv für den Anschluß 
an Deutschland.

Die.Petersburger Kadettenparter hat vor kur­
zem eine erneute Sitzung abgehalten. Es wurden 
Briefe Miljuksrss verlesen, in denen er für die 
Notwendigkeit eines Bündnisses mit Deutschland 
eintritt und ausführt, daß es für Rußland nur 
zwei Möglichkeiten gebe: entweder zerfalle es in 
kleine Staatsgebilde, die später in langsamer 
Entwickelung wieder zu einem großen Reich zu- 
scmnnengeschlossen werden könnten, oder man ent­
scheidet sich für die deutsche Orientierung, an der 
auch Deutschland das größte Interesse habe, weil 
es ein starkes Rußland wünsche. Nachdem Win? 
neser sich gegen die Ansichten Miljukows aus­
gesprochen hatte, wurde einstimmig beschlossen, an 
der englischen Orientierung festzuhalten.

Miljukorv hat sich seinen Parteigenossen gegen­
über gegen den Vorwurf des Verrats in einer 
Denkschrift verteidigt. Nach der „JswestizL" ent­
hält diese Verteidigung, die als Manuskript in 
ORosknuer kadettischen Kreisen verbreitet wird, 
folgende Darlegungen: Zum Verrat muß ein 
Objekt vorliegen. Dieses Objekt könnte nur Ruß­
land sein, aber dieses existiert nicht mehr. Von 
Verrat könnte man reden, wenn der Krieg mit 
Deutschland fortdauerte. Der Krieg ist jedoch durch 
den Vrest-Lttowsker Frieden liquidiert. Historisch 
hat sich eine derartige Lage gebildet, daß wir nur 
bei Deutschland Hilfe finden können. Ich befürchte 
nicht, daß Rußland zum Sklaven Deutschlands 
wird. Es ist völlig klar, daß die bolschewistische 
Macht und deren erzwungener Verband mit ihr für 
Deutschland nicht Vorteil hat. I n  Deutschland 
können wir uns auf die Vgrarpartei stützen, und 
bei gegenseitigen Kompensationen könnte diese zur 
Wiederherstellung der Ordnung in Rußland bei­
tragen.

England hat nichts für die Rettung des Zaren 
gemacht.

Die griechische Zeitung „Patris" in Konstanti- 
sopel vom 29. Ju li schreibt, daß die Rettung des 
Zaren durch seine englischen Verbündeten möglich 
gewesen wäre, es sei jedoch nichts erfolgt, um das 
tragische Ende von dem Vetter und Verbündeten 
abzuwenden.

Als Mitglieder her sibirischen Regierung in Omsk 
werden genannt: Vorsitz: Derber, Finanzen: Ja - 
kukfthep, Justiz: Schatilorv, Äußeres: Biketschmww, 
em Kirgise, Krieg: Krakmvsczki. ^

Das Eingreifen der Entente m Sibirien.
Muh einer NeutermeldLng aus Washington 

wird « E ic h  mitgeteilt, daß der Kern der ameri­
kanischen Ctreitkraste in Sibirien von zwei Re­
gimentern gebildet werden wird, die jetzt auf den 
Philippinen Dienst tun. Sie werden durch frische 
Truppen «ms Amerika verstärkt werden. — Maß­
nahmen zur Ernennung eines gemeinsamen Ober­
befehlshabers der Alliierten in Sibirien sind noch 
nicht getroffen worden. — Kriegsminister Baker 
teilte die Ernennung des Generalmajors W. E. 
Grases zum Führer der amerikanischen Expedition 
nach Sibirien mit.

Nach Meldungen der „Associated Preß" aus 
Washington wird General Kikuzo Otani, einer der 
hervorragendsten japanischen Heerführer, der al­
ls te  Offizier der Expedition der Alliierten in S i­
birien sein.

Havas meldet aus Tokio: Der japanische M ini­
sterpräsident Terauchi äußerte sich, es sei nicht un­
möglich, daß die Umstände sich derart gestalten, daß 
die Alliierten wettere Truppen entsenden müßten. 
Das Land müsse sich darauf gefaßt machen, einer 
dringenden Lage gegenüberzustehen.

Provlnzialnachrichteri.
EMng, S. August. ( In  der heutigen Stadt- 

verordnetensttzung) richtete Sto.-Vorsteyer Justiz- 
ra t Dieaner an den Bürgermeister Jänicke, der nach 
^Ljährcger Tätigkett in" Elbing unsere Stadt am 
1. Oktober verlaßt, um die Stelle des Oberbürger­
meisters der Stadt Zeitz zu übernehmen, Worte 
aufrichtigen Dankes für die Liebe und den Eifer 
bei Verwaltung seines Amtes. I n  dem Ernäh- 
runasamte hat Bürgermeister Jänicke eine Stelle 
geschaffen, durch die eine gerechte Verteilung der 
Lebensrnittel gewährleistet wird. Durch sein lie­
benswürdiges und bestimmtes Auftreten hat er 
sich viel FrÄmde in der Bürgerschaft erworben. 
Purgermerster Jänicke dankte für die herzlichen 
Worte und versicherte, daß ihn die hiesige Tätigkeit 
fL  immer mit der Stadt Elbing verbunden habe. 
Der Stadt Elbing wünschte er eine günstige Wetter- 
entwickelung. — Das Stadttheater, das bisher 
Jntendanzrat Wolff gepachtet hatte, ist an den Re­
gisseur Spieß verpachtet worden. Der neue Direktor 
zahlt von der Netto-Einnahme über 12 000 bis 
20 000 Mark 50 Prozent und von höheren Ein­
nahmen 60 Prozent an die Schauspielhaus-Aktien­
gesellschaft. Die Versammlung bewilligte der 
Schauspielhaus-AMengesellschast ein Darlehn von 
15000 Mark, das mit 5 Prozent zu verzinsen uyd 
mit 5 Prozent zu tilgen iA Die Beihilfe an das 
Deutsche Bad wurde mit Rücksicht auf die gestiege­
nen Löhne. Kohlenpreise usw. von 3000 Mark auf 
1000 Mark erhöht. Die Versammlung stimmte der 
Erhöhung des Tarifs der elektrischen Straßenbahn 
Zu. Der Preis für die EinzelfahrL wird von 10 auf 
15 Pfg. erhöht; die DoppelfahrL kostet 25 Pfg., 
ein Heft mit acht Fahrscheinen 1 Mark. Die 
Fahrten nach Vogelfang werden um 5 Pfg. erhöht.

Elbing, 10. August. (Das Doktor-Examen) be­
stand der Redakteur der „Elöinger Zeitung", 
Alfred Schlosser, vor der philosophischen Fakultät

der Universität zu Erlangen aufgrund einer Ab­
handlung: „Die Handelsbeziehungen Wismars zu 
Portugal und Spanien Ende des 16. bis Anfang 
des 17. Jahrhunderts."

Königsberg- 11. August. (Das Programm für 
die Reise des Haushalts-Ausschusses des Abgeord­
netenhauses) ist nunmehr in den Grundzügen fest­
gestellt. An der Reise nehmen der Minister des 
Innern und der Äandwirtschaftsnnnister mit einer 
Reihe vortragender Räte, ferner der Oberpräsident 
und die Regierungspräsidenten teil. Die Fahrt 
gilt der Information über - den S t a n d  d e s  
W i e d e r a u f b a u e s  und die im Abgeordneten­
hause vorgebrachten Beschwerden über gewisse 
M a n g e l  d e s  E n t s c h ä d i g  u n g s -  u n d  
W i e d e r a u f b a u - V e r f a h r e n s .  Die Reise 
beginnt am 21. August abends in Berlin. Am 
22. August werden zunächst von Lätzen und Lyck aus 
die Leim Russen-Einfall besonders schwer heim­
gesuchten Bezirke des südlichen Ostpreußens besucht 
und darauf eine Reihe mehr oder weniger schwer 
zerstörter landwirtschaftlicher und gewerblicher Be­
triebe besichtigt, um dort den Gang der Kriegs- 
schäden-VergüLung klarzustellen. Am 23. August 
geht die Reife von Angerburg über Gerdauen und 
Domnau nach Königsberg. Hier sollen die Haff- 
und sonstigen industriellen Anlagen am mittleren 
Pregel besichtigt werden und im Anschluß daran 
Besprechungen mit Vertretern der Stadt, des ost- 
preußischen Handels, von Industrie und Landwirt­
schaft in der Königsberger Börse stattfinden. Die 
folgenden fünf Tage weilen die Minister und AL- 
geordenten im  G e b i e t  O b e r - Os t .  Auf der 
Rückreise von Kurland wird M e m e l  besucht, um 
auch dort die Wünsche und Ausfichten der Stadt 
kennen zu lernen. Am Abend des 30. August er­
folgt über das Kurische Haff, Gränz und Königs­
berg die Heimreise nach Berlin.

6 Strelno, 11. August. (Tödlich verunglückt.) 
Beim Dreschen mit der Dampfmaschine in 
Friedrichau verunglückte der Arbeiter Kruszynski 
aus Kruschwitz, in dem er von der Welle der M a­
schine erfaßt und so schwer verletzt wurde, daß der 
Tod nach kürzer Zeit eintrat.

Posen, 10. August. (1060 Mark Prämie für 
einen Schüler.) Die Summe von 1000 Mark, die 
für die Ergreifung des jetzt geständigen Mörders 
KonoLowski ausgesetzt war, erhielt der Schüler 
der 1. Klasse der Posener Vaugewerksschule Ernst 
Walter aus Danzig. K. hatte, wie erinnerlich sein 
wird, den VizewachLmeister Theel erinordet.

Aus Pommern, 10. August. (Selbstmord.) Ein 
früherer Berliner Großindustrieller und Mitinhaber 
der Deutsch-rufsischen Rundholzgesellschaft, der sich 
seit einiger Zeit Geschäfte halber in W o l g a  st 
aufhielt, wurde in einem Wagenabteil 2. Klasse 
eines von Züssow in Wolgast eintreffenden Zuges 
erschossen aufgefunden.

Wenn Ihr zum Sieg mit helfen wollt, 
dann gebt dem Vaterland das Gold. 
Es stärkt die Macht der deutschen Waffen 
und hilft uns, bald den Frieden schaffen.

EoldsachermM ahme:
Thorir, Seglerstr. 1, werktäglich 9—1, 3 ^ — 7; 
Culmsee, Markt 7, werktäglich 9— 12 ; Gotz» 
lershcmserr, Bürgermeisterei, werktäglich 9— 12; 
GoUub, Stadtsparkasse, werktäglich 8— 1, 3— 5; 
Lautenbrrrg, Stadtsparkasse; Schönsee, H. Men- 
delsohn, Markt, werktäglich 9— 6.

Gsidnmrrzeirumtairsch:
bei allen Postämtern und der Reichsbank.

Lokalnachrichteir.
Schwere Verluste der Russen 
Panciu. 1916 Schwere englische Verluste bei 
Guilleinont. 1916 Erstürmung einer Vorstellung 
bei Nowo-Georgiervsk. 1914 Befehl an den deut­
schen Kreuzer „Emden", den Kreuzerkrieg in den 
indischen Gewässern zu führen. 1913 1° August 
Nebel, Führer der deutschen Sozialdemokraten. 
1870 Besetzung von Pont Mousson durch deutsche 
Truppen. 1866 FriedensverLraL zwischen Würt­
temberg und Preußen. 1849 Waffenstreckung der 
Angara unter Görgei bei Vilagos. 1809 Sieg 
Andreas Hafers über die Franzosen am Berge 
Jsel. 1521 Einnahme von Mexiko durch Ferdinand 
E o r t e z . ___________

Thsrrr, 12. August 1918.
— s Auf  d e m F e l d e  d e r  E h r e  g e f a ! l en)  

sind aus unserem Osten: Leutnant d. R. Reinhold 
T a r w e i l e r  aus Graudenz; Reichsbank-Kalku- 
lator, Feldwebel Max S c h r ö d e r  aus Bromberg: 
Sergeant Johann K r o i n i e w s k i  aus Culmses, 
Landkreis Thorn; OÄergefretter Aloys K a s tn  e r  
aus Culm; Gefreiter Friedrich W o l f  aus M ar­
tinsau, Kreis Hohensalza; Krankenträger Eduard 
N a d r o w i t z  aus VMsaß, Kreis Culm; Mus­
ketier Hugo K r ü g e r  aus Amthal, Landkreis 
Thorn.

— ( D a s  E i s e r n e  Kr e u z . )  M it dem 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden aus­
gezeichnet: AmtsaerichtskanzlisL Bruno S t e f f e n  
und Schütze Paul N o w a t z k i ,  beide aus Culm; 
Fahnenjunker, Unteroffizier Kurt Schl jn. cke,  
Sohn des Zollinspektors Sch. in Konitz; Ansiedler 
Wilhelm B e h r e n s  aus Klein Paglau, Kreis 
Konitz; Füsilier Wilhelm P e d d  aus Kl. Morin, 
Kreis Hohensalza.

— ( D a s  V e r d i e n s t k r e u z  f ü r  K r i e g s -  
Hi l f e )  ist dem königl. OLerzollrevisor a. D, 
Scholtz hierselbst verliehen worden.

Ferner haben Mittelschullehrer K o w a l s k i  
in Thorn und Lehrer G ustke  in WiesenLurg das 
Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhalten.
- — (P  e r s o n a ! v e r ä n d e r u n g e n in  der 

Ar me e . )  OffizierstellvertreLer D a e m k e , im 
Frieden im Ul.-Regt. 4, zum FeldwsbelleutnanL 
befördert.

— ( ü b e r  e i n  M u s t s r l a g e r  i n  W a r ­
schau, )  das die amtliche Handelsstelle deutscher 
Handelskammern einrichtet, kann man sich an der 
Hand von Drucksachen unterrichten, die im Arbeits­
zimmer des Vorsteheramtes der Kaufmannschaft in 
Danzig, Langenmarkt, ausgegeben werden.

— ( T u r n v e r e i n  T h o r n . )  Nachdem die 
Sommerferien vorüber sind, fühlen die Mitglieder 
der Vllersadteilung das Bedürfnis, das Lieb­
gewonnene Turnen wieder aufzunehmen, und zwar 
wieder im engeren Kreise an den Mittwoch- 
Abenden. Allen denen, die ihre Kraft dem Vater- 
lande noch erhalten möchten, insonderheit aber auch 
denjenigen, die den Feldzug aus irgend einem

Gründe bereits hinter sich habe«, dNiffke es zu 
empfehlen sein, sich diesen Übungen anzuschließen, 
die von den Studienraten Herren Dr. H o h n  - 
f e l d t  und Dr. P r o w e  geleitet werden. Die 
zurzeit naturgemäß recht zusammengeschmolzene 
Hauptabteilung und die Jugendabteilung turnen 
nach wie vor gemeinsam an den Montag- und 
Donnerstag-Abenden. Anmeldungen zu allen Ab­
teilungen können an den Turnaoenden angebracht 
werden. ,  ̂ , .

— ( De r  Z i r k u s  S t r a ß b u r g e r )  hat seine
Vorstellungen in Thorn beendet. Auch die Ab­
schiedsvorstellung am Sonntag Abend war wieder 
stark besucht. ^

— ( T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Theaterbüro: Der Dienstag bringt die letzte Auf­
führung der reizenden Operette „Das Schwarz- 
waldm'ädel". Am Mittwoch gelangt Lei ermäßig­
ten Preisen „Der Vogelhändler" zur allerletzten 
Aufführung. Am Donnerstag gastiert M aria Ja- 
nowska in der Operette „Die Rose von S tam b u l.

— ( B e i m  B a d e n  e r t r u n k e n . )  Am 
Donnerstag Abend ertrank in einem Kämpenloche 
der Weichsel bei Grünhof der Ulan Teuber, als er 
mit zwei Kameraden dort badete. Ein Rettungs­
versuch blieb leider erfolglos. Erst am folgenden 
M ittao konnte die Leiche geborgen werden.

— ^(Der P o l i z e i b  erich L) verzeichnet hertts 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden zwei SchlLAel am 
Ring, ein Kahn (Fischerstraße 16, Maurer S. Dom- 
browskr).

— ( Zu g e l a u f e n )  ist ein Pinscher.
— ( F a l l e n  d e s  H o c h w a s s e r s  i m 

O b e r l a u f . )  Die Weichsel erreichte Lei N e u  - 
s a n d e c  einen Stand von 2,95 Meter; das Wasser 
fällt aber bereits wieder.

Podgorz, 10. August. (Verschiedenes.) Das 
Nrcolaische Grundstück ist in die Hände des Kauf­
manns SLrzypnik aus Berlin (früher in Podgorz) 
übergegangen, der in dem ehemaligen Gasthause 
ein Kino nach Berliner Art zu errichten gedenkt. — 
Im  Hotel „Zum Kronprinzen" soll ein Kasperle­
theater errichtet werden. — Die Wohnung des 
Lehrers Bartsch in der Schule zu Kostbar haben 
Spitzbuben in einer der letzten Nächte erbrochen 
und alle Behälter in den Stuben und Kammern 
durchsucht. Vermißt werden Betten, Wäsche, 
Männer- und Damenkleidung, Stiefel usw. Der 
Vestohlene befindet sich im Felde; seine Gattin hat 
während der Kriegszeit bei ihren Eltern in einem 
Dorfe Lei Culm Wohnung genommen, sodaß die 
Wohikung unbewacht ist. Die entwendeten Sachen 
haben einen Wert von mehreren tausend Mark.

Aus dem Landkreise Thorn, 11. August. (Vieh­
seuchen.) Die Maul- und Klauenseuche ist unter 
dem KlauenviehLestande der Stadt Podgorz und 
der Gemeinde Piask amtstierärztlich festgestellt 
worden. Der Rotlauf unter dem Schweine- 
bestande des Gendarmeriewachtmeisters SLarsetzki 
in Ottlotschin ist erloschen. — Unter dem Federvieh- 
bestände des Besitzers Maczynski in Griffen ist 
Geflügelcholera ausgebrochen.

G H O G G G H G G G O  K O O G

M k lv u n ic h th lm g e m
«M  frieren.
kriegswichtige Industrie leistunsfähig 
bleibt. Die Männer der Arbeit benötigen 
Arbeitskleidung. G e b t  E u r e  e n t ­

b e h r l i c h e n  A n z ü g e  ab.
G E O G S G G G G  S O  S O G S  

O S G S O G .  S S  S S  G S  G S  O H

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die SchrlstlttLrmg nur die 

preßgeietzUche Nerantwm trmg.)
Ich kaufe mein Brot Lei einem Bäcker, der für 

e Thörner Brotfabrik verkauft. Seit vier Wochei

wiege «y M e Woche mein Brot, und stets wiegt 
ein Brot ungefähr 70. meist 100 Gramm weniger 
als 4 oder ;etzt 3 Pfund. Ich wiege kein alles, 
ausgetrocknetes Brot, sondern ein Brot so frisch, 
wie es vom Bäcker kommt, oft noch warm. Was 
bezweckt die Brotfabrik mit dieser Gewichts* 
Verringerung? Will sie diese jetzt entzogene Brot- 
menge zum Winter vielleicht mehr geben? Es 
wäre doch richtiger, die Brote wögen wirklich volle, 
3 oder 4 Pfund, sodaß wir unseren uns vom Staate 
zugedachten Brotanteil auch richtig erhielten./ 
Ich denke, die Brotfabrik kann doch so wiegen, datz' 
wir zu unserem Recht kommen. Denn Lei der bis­
her üblichen Wiegeweise wird der Einzelne im 
Zcchrs um 6000 Gramm Brot zum Vorteil der 
Brotfabrik geschädigt. A. S.

Letzte Nachrichten.
Todessturz des Oberleutnants Loewenhardt.

B r o s  l a u ,  12. Nngust. Die „Schleftsche 
Zeitung" meldet: Wie wir erfahren, hat nnser 
erfolgreichster Kampfflieger der Gegenwart, 
Oberleutnant Loewenhardt, den Heldentod ge» 
funden. Der amtliche Bericht am Sonnabend 
teilte noch seinen 52. und 53. Luftfieg mit. 
Kurze Zeit nach seiner Beförderung zum Ober» 
leutnant hat ihn das Los getroffen. I n  Trauer, 
aber auch in Stolz gedenken wir des fchlefischen 
und speziell Breslauer Helden, der nach dem 
Tode des Rittmeisters Freiherr« von Richt« 
Höfen sich bald an die Spitze unserer siegreichen 
Kampfflieger fetzte und der Zahl seiner Er« 
folge der seines derzeitigen Lehrmeisters 
immer näher rückte.

Titelanderung.
K o n s t a n t i n o p e l ,  12. August. Durch 

kaiserliches Jrade wurde der Titel „Stellver« 
tretender Oberbefehlshaber" umgeändert in 
„Thef des Eeneralstabes der obersten Heeres« 
leitrrnz". Das Amt verbleibt weiter dem 
Kriegsminister Enver.

Berliner Börsenbericht ausgeblieben.

Berliner Prsünktenberrcht
vom 10. August.

Die Zufuhren von Roggen an die hiesigen Mühlen halten 
an, doch kommt viel Material in so feuchtem Zustande hier 
an, daß es erst künstlich ausgetrocknet werden muß. Im  
Produktenverkehr hält die Kauflust für Winterwicken, Lupinen 
und Seradella an. Angeboten und auch gehandelt wurden 
in mäßigem Umfangs Oelsaaten in anerkannten Sorten, ferner 
Wintersaatgetreide, für das indes die Nachfrage augenblicklich 
nicht besonders groß ist. Heu und Stroh sind im freien Der- 
kehr schwer Zu erlangen. Die hierher gelangenden W aggon, 
sind meist für den Magistrat bestimmt.

N otieru ng Ssr D evise n-Kurke ew der B er lin er  NSrse.
Für telegraphische 2. 10. August.

Auszahlungen: .Geld Brief 
Holland (100 Fl.) 30S,— 300,50
Dänemark (100 Kronen) 18S.L5 188,75
Schweden (100 Kronen) 212.25 212.75
Norwegen (100 Kronen) 183.50 1 8 9 ,-
SchwslZ (100 Francs) 1 5 1 .-  1S1L5
Oestsrreich-Ungarn(IOOKr) 80.20 60.30
Bulgarien (100 Leva) 79,— 70.50
Konstantinope! 21,OS 21,15
Spanien (100 Pesetas) 114,— 115,—

Geld
SOS.-
188.25
212.25 
188.50 
1 5 1 ,-
60,20
7 0 . -
21,08

1 1 3 ,-

0. August. 
Bries 

30SHS 
188,76 
212,78 
180,— 
151F5 
60M 
70.50 ' 
21,15 

114.—

Meteorologische Beobachtungen z» Thor«
vom 12. August, früh 7 Nhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  769 mm 
W a s s e r s t a  nd  d e r  W e  ! H s e i :  1,68 Meter.
L u f L t e m p  e r a  t u r : 13 Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. M  i n d : Nordwesten. ^

Vom 11. morgens bis 12. morgens höchste Temperatur:
-j- 26 Grad Celsius, niedrigste -j- 18 Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g e .
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Dienstag den 13. August: 
Meist heiter.

52 Morgen in der Niederung, sofort zu 
verkaufen oder gegen ein kleines Land- 
grumdstürk zu verkaufen.
?üplLV8kr. Thorn-Mocker. Wiesenftk. 6.

Besitzung
ea. 372 Morgen Wpr. soll sofort verkauft 
werden, auch wird kleines Grundstück, 
Hypothek,, Haus in Zahl. genom. Angeb. 
unter M '. M , 121 an Expedition

MvIrlviLlkSUSLA, Danzig.

R tzstaurM sus--
grimZMck

mit Damenbedlenung unter günstigen Be- 
dittgnngen von gleich oder später zu verk 
Tadellose Einricht. Gutes Geschäft. Aus?, 
erteilt V se-L ror', Dt. Eylau, Lindenstr.L.

ca. 14 in  Repos. mit Glasschrcmk, ge. 
eignet für Putz. und Kurzwaren, sowie 
1 Glassirmenschild, 5X 0,80 in, verkauft 

N n k d n t C u l m s e e .Z ßlckerskhMke lt MlOch
2 Memüm W mkMles.
Angebote unter V .  2696 an die Ge-

schältssjells der „Preise". __

W M M .  B l s M  M c k
ssw ie gr. Fks-kchMstz, -H -r. G-rrlsn- 

Tiich.', S>!ih!o. Bänke. Kegel ,»,d 
Irrere!, nr. Pisten BrerzswLl imS 

Giäfee, Gsmeihö. Mider. Chnffsiorrg. 
lk. a. m. zu verkaufen. B acher. 16.

G s b r .  G a s k o c h e r
mit Backofen zu verkaufen. Zu erfragen 

Zakobstrahtz 13. 2.

Milkt ZlWiehW Nil
stehen zum Berk. Tiirmstr. 14. ptr., Tiichi. 
E in e ScheiürvbLchse, « e » , S y stem  
E id  m it Z ub eh ör u nd  I  Scheiben- 
biichse, S y stem  M a r tin i, a lt , aber 

sicher im  Schutz 
preiswert zu verkauien.

Anqebore unter O . 2014 an die Gc- 
schässstel!- der.Press-" .

PhsSsgr. Apparat
verkfl., 6X 9 , für das Feld sehr geeignet, 
guterhalten. Preis 100 Mk. Änzus. 12—2" 
mitt. Friedrichstr. L!4.

Herrenrad, Freilanf
zu verkaufen. Culmerstraße 5, 2. r.

Eins tadellos aufOarbeitete

B s d e y i a  H M -  ̂
dmRpf - M o m M Z  z
vom Hahre 1606. rrüi 9,0 «W! 
Heizfläche, als selten M ittgen   ̂

i Gelsgenhsitskauf bieten an

U silsw  «  kesster
Darrzfg V« §

find zu verkaufen bei
F rau  ZrrrÄÄekr, G r. Nessatt.

verkauft___ NiLSsinsnüt. Grarnisch^r.

A N M - M W « .
lzwri Hösmerr, ein Rammler), sowie

1 Vmr H L « W m M
ZU verkaufen. Ulmenallee 3, ptr» r

ß » W  M  M Ü
stehen z,nn Verlaus.

A I. M i s I K « .  «ram tschsn

Paar Ferkel
hat zu verkaufen. Gerbsrstraße 11. ptr.

zu verkauf. Thorn-Mocker, Königstr. 85.

GutttMhllkil
3" verkaufen. Lindenstr. ^6, im Laden.

Habe noch einige
Jungtiere,

wie blaue W iener, H ermelkr. Ha- 
virrma und eMche KrerrrmrsSLttre 
(pr. Stamm) zu verkaufen.

T 's b o i? . Weißhoferstrahe 60.

2 vornehm eingerichtete

Zimmer
von s o f o r t  AU vermieten. Jrmkerho?.Wßtlks «Amtes
Nähe des Stadtpark, Bad und Gas von 
gleich zu oerm. SchmiedeLergstr. 1, ptr., r.

^ O S S
zur 23. G eid io iterie des Zentral» 

Komitees des preußischen L and es  
Vereins vom Roten Kreuz. Ziehung 
uom 25. bis 28. September 1918,15VS7 
Geldgewinne mit 500000 Mark, Haupt­
gewinne 100000 Mark. zu 3.30 Mark. 
Porto und Liste 35 Pfennig, Nach- 
nähme 20 Pfennig mehr, 

z,l haben bei

könlgl. preuß. Lotterie-Einnehmer.
Katharmenstraße 1, Ecke WUHelmsplatz

Thors,



Am Mittwoch den 7. d. M ts., abends 8 Ahr, 
entschlief sanft im Reserve - Lazarett Hammerstein 
unser einziggeliebter Sohn, mein herzensguter 
Bruder, der

Musketier IIuKo
im blühenden Alter von 17 Jahren, 9 Monaten 
und 11 Tagen.

Dieses zeigen, um stille Teilnahme bittend, tief­
betrübt an

A m t h a l  (Kreis Thorn) den 12. August 1918.
N o d e r l  rc rü Z S r nebst Frau und Tochter.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 14. d. M ts., 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhanse aus statt.

I n  der Nacht vom 11. zum 12. August 1918 
ist der

Bote

Herr 1 iM 8 l M im M
im A lter von 47 Jahren verstorben.

Er stand seit dem Jahre 1902 in  unserm Dienst 
und war ein zuverlässiger, pflichttreuer Beamter.

Monatelanger, schwerer Krankheit is t  er nun 
erlegen.

W ir werden ihm ein ehrendes Andenken be­
wahren.

Thorn den 12. August 1918.

Der Magistrat.
v o .  H s s s s .  Oberbürgermeister.

^  N a c h r u f !

Heute vor 3 Jahren starb 
den Heldentod mein lieber 
M ann

M.-G.-K. Jrrf.-RegtS. 2t.
D rei Jah re  schon drückt mich 
D er'Kum iner und Schmer-,
UmDich, des geliebten Gatten Herz. 
A ls D u  ins Feld^gezoaen, /  
D a w ar zu G o ttim ein F leh n , > 
Beim  Friedenssest^zu'feiern,
Ein frohes Wiedersehn.
N un ruhst D u, ach,im Grade,. 
Verlassen bin ich und allein. 
Ninnnermehr kehrst D u zurück 
I n  unser friedlich, stilles Heim,
Ach, es ist kaum zu fassen, daß Du? 
Mußtest so jung Dein Leben lassen. 
Zerstört ist mein ganzes Glück.
Ich kann D ir  nichts mehr bieten. 
Und auch m it nichts mehr Dich 

erfreun.
Nicht' m al eine Handvoll Blüten, 
Aufs ferne Grab D ir  streun.
Ob ich den Ort, an dem D u starbst, 
W ohl jemals sehen werde?
Z u  dem mein Sehnen mich so 

mächtig zieht.
Zum  fernen Grab schweift tränen­

schwer mein Blick 
I n  weher Klage uns verlorene Glück, 
Gewidmet von Deiner Gattin.

I V t t x ,
geb. SNL8».

Thorn den 11. August 1918.

I m  Wege der Zwangsvollstreckung 
soll am

K. November 1818,
vormittags 10 Ahr,

an der Gerichtsstelle Thorn, Zimmer 
Nr. 22, versteigert werden das im 
Grundbuchs von Pensan, Kreis Thorn, 
Band 1, B la tt N r. 57 (eingetragene 
Eigentümer am 12. August 1914, dem 
Tage der Eintragung des Verstei- 
geoungsvermerks:

Die Müblenwertführer L m i l  L e in »  
k o lä  und A e r tru ä , geb. L r L x o i-  
kvkrkv 'ichen  Eheleute in Pensan 
als Miteigentümer kraft ehelichen 
Güterrechts)

eingetragene Grundstück Pensan, B la tt 
57, Gemarkung Pensa», KartenblaLL 1, 
Parzelle 342/27, 343/28, Kartenblatt 
3, Parzelle zu 93/1 rc., 95/3 re., zu 
96/3 rc^ zu 42/5, 58/3, Acker, Wiese, 
Weg, Holzung an der Bahn, Hofraum 
nebst Wohnhaus, S ta ll, Scheune, 
Schuppen, Einwohnerhaus und Bock- 
windmühle, 5,83,77 Hektar groß, Rein­
ertrag 6,62 Taler, Grundstenermutter- 
rolle A rt. 51, Nutzungswert 154 Mark, 
Gebändestenerrolle N r. 43.

Thorn den 7. August 1918.

Königliches Amtsgericht.
8« 7888 Mark

ersten Stelle
n .

auf ein Landaruirdjiück zur 
sofort gesucht.

Angebote unter X .  2 6 2 3  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

Nesncht I M  Mark
aus kleines Landgrundstück. Nähe Thorns, 
von gleich. Angebote unter K  2 6 1 7  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme und für 

die so überaus reichen Blumenspenden an dem so uner­
warteten Hinscheiden unserer lieben Verstorbenen sagen 
w ir Allen sowie Herrn Pfarrer «S a o sd l für seine trost­
reichen Worte tief empfundenen Dank.

Thorn den 12. August 1918.
F a m i l i e  Q u l L S i l .

und

find Rathaus Thorn, Zimmer 
25, zu haben.

AnABeklt.
Nr.

Badsrstraße 19.

Z u r ü c k g e k e h r t

WMt üsvitt.

Die Lanxnulä 'scherr S tipend ien 
zu 720 und 300 M ark werden dem- 
nächst fü r die Zeit vom 1. Oktober 
1918 bis dahin 1919 vergeben werden. 
Bewerber müssen evangelischen Glatt, 
bens und in  Thorn geboren sein. 
Dem Gesuch, das bis 1. September 
einzureichen ist, sind außer dem Tauf­
schein beizufügen ein Fleißzeugnis und 
Unbescholtenheitsattest der zuletzt be­
suchten Universität, sowie eine Be- 
dürftigkeitsbescheinignug der Orts- 
obrigkeit des Bewerbers.

Thorn den 10. August 1918.

DaS Kuratorium -er 
Langwald'sche» Stiftung.

Direktor H anskv.

empfiehlt

M

S t a t t  K a r t e n .  E
Als Verlobte empfehlen sich: ^

O s L  G

Thorn —  K ie l ,  M
^  im August 1918. ^

Nitttvoek äsn 14. August, Abenüs 3 lldr,
vsraubta lte  leb Im  Laalo dos einMsu-snÄereii.

von  orstklassiKe, konkurrenL-
Ioü<? ^ i-is io rkünstle rin . Aoardeitot in  särptlieken Oi-oLstädton 
Doubseklands. V ie le Danks ekroidon "o n  ^nsebiinei-innen a ller 
L re ise  tie fe n  an der Lasse nnr gell. ^n s ie b t aus. L it te  die­
selben besiebtlAen 2N so llen . ^

1. l e i l :

M s trlsisrs red Mied ssldst?
Laen meiner le lek t kasslieken ^letkode le rn t jede Dame 

so lo rt: Das Le ldstan lertiAen von. Daus-, tztrassen- nnd Oe- 
sellseliakts- nnd reis:enden Daekklsek-Drisnren. Linkaeke, mo­
derne, sovüe eleganteste Drisnren der kom m enden >1ode.

^ l le  V orlnkrnnA en an lebenden Klodellen.
. 2 Teil-

M s Msgs rmä srbLlts KL msw 8aar?
D nreb meine Latseblü^e 2 n r KlaarpLIe^e erh ie lt jede Dame 

ein üppiges, loeki^es Haar, ke in  Ilaa ranska ll und dünnes 
L a a r  m etir, L a t  nnd Lücke bei t'rüb^e iti^em  L r^ ran en , Spalten, 
Lopk-8eknppen nsv^. Lostenlose D aarkn ren  be i allen L a a r- 
k rankbe iten  kür L in d e r nnd Lrv, aelisene-

k litte l^n m  na türliebe KVellen nn erzielen.
L e in  D ienn en m ebr nötiz?.

^n le itu n A  2 nm kalseber, verbliebener
2öpke. Lo s tenpnnkt 2 Das leiebte Laainvaseben nnd
-troeknen (obne kremde L ilke !)

3- D e i l :  '

M s Msräs iok sodöu?
Dnreb meine LelbstbelnnidluuAsmetbode erbült zerks Dame 

in  überrasebend kn rxe r 2e it reine, krisebe L a u t,  kaltenloses 
Oesiebt nnd jn^endkrisebes ^nsseben. Oesiebtspklese bei 
Galten. Lnnse ln , Doppelk inn , M tessern , Sommersprossen, 
Deberkleeken, tä t. Desiebtsbaaren nsiv. (LnstenpkleAe).

L.u88t6lLn«A 668 neuesten

8rs«i8elilklki'8 mit 8uilt8tie>csi'sj
D nreb D. L  -D.-Kl. AesebntLit. Leiriende L e n b e it!

L in t r i t t  1,00 KIK-, reserv iert 1,50 K1K- L a rte n  n n r an der 
Lasse.

krau NsnÄötrki,
Sxe/iallstiu unct V«itruK8reäuvrio kür moäerno 

Noäeu unä Lörporxvexe.

vüM-l!vlit8M!e. GMestkO z.
Von Dienstag bis Donnerstag:

Der versunkene Schatz.
E in  F ifch erd ra m a . 

Personen: Uwe Steer . .
Seine M utte r  
M iete, Uwes B raut 
Stesen Rrohn 
Anne, seine Tochter 
Jürgen Falk, Ingenieur

Nordischer Kunstfilm, 3 Akte.
. . . . . . . .  Gunar Sommerfeld.

Auguste M öller.
In g e  Spangsseld. 
Alfred M öller. 
Elfe Fröhlich. 
Hugo Brunn.

M  At NnW ki«l NM Ä
Lustspiel, 3 Akte.

Versaht von Danny Kaden. Hauptrolle: L i 'L lk r»  d r lL s n S i ' .  
Personen:

Die Königin von Platonien . * * *  Erika Gläsner.
Marinekadett von Flatow  . . K- Bäckersachs.
V ier B e r l i n e r ............................ Haskel. Kühne, Neisser und Lsnkng.

Minister und Hofdamen von Platonien, Soldaten und Volk.

Sie Frau al» Küesrhelseri« bei der 
Herstellung vs« Handgranate».

Neueste LMsgswoche!

21s Z e l 6L - k * s i ' L .
D ie n s t a g  d e n  1 3 .  A u g u s t  1 S 1 8 :

Grstzes PromenadevkoWrt.
(Steerchmusik),

ausgeführt von der Mufikabteilung Ers.-Batls. Jnf.-Regts. N r. 81- 
Leitung: Obermusikmeister L S i n u n a  

Anfang 4 Uhr. E in tr itt  pro Person 30 Pfg., Kinder frei.
Sochachtimgsoo» N s l H ^ G L L Ä .

L G N t r s Z - Ik s s t e r
Neustädtischer M arkt 13.

Bon Dienstag bis Donnerstag:

I «  «elelt.
Das seltsame Lraumerlebnis eines Phrenolvgen. I n  

4 Akten. Hauptdarsteller Ellen Richter, Hans Mühlhofer.

Detektiv-Drama in 4 Akten.
5. F ilm  der Harry Higgs-Serie.

llömgl.! 
prenh.

illlaffen-
lstterie.

Alt emges. Bäckers; MWliertkS süNiges NAlükk 
nebst Wohnuns,

Keller- und Lagerräume auch für jedes 
andere Geschäft geeignet vom 1. 10. 18 
evtl. früher zu vermieten.1 Huudescherer

KL. meU>«r. Dochejlraße 2, 2.,r. ^vito

mit Kochgelegenheit an Dame zu vsrm.
Strobandstraße 46, k  l.

z M I  pl «ödl. Am«
von solott zu vermieten.

Zu  der am 13. und 14. Attgust 
1318 stattfindenden Ziehung der 2. Klasse 
L38. Lotterie sind

8 Lose
1 ' 1 1 1

1 2 4
zu 80 40 20 10 Mark
zu haben.

königl. preußischer Lotterie-Ettmehmer, 
ThornKatharitteustr. 1, EckeWilhelms- 

platz, Ferusprecher 842.

M

Am  . . .  . .

SMabendde» 17. WM
beginnt der T a n z k u r s u s  in

Gurske bei Rotzgarteu.
Eine List« liegt zum Einzeichnen bei 

F ro n l?k. .F k r lrn lL «  aus.

L Z A S G  W M W Z L .

Verkaufe
56 rm. kirkevkollkn
(Nutzholz), 2 m  lang, 18—30 em stark,

73 81ek. kßulrkolr,
1,20 lang,

59 8lek M lrkok
zu Wagenarmen, 1,75 lang.

Ferner verkaufe

686 rm. Xiefernkiod.
Otto llovs, ßckhMlNW,
B a h re n d o rf. Post Briesen, W estpr., 

Telephon 154.

MiliiilMsiiilik
Gesucht 3— 4 Z im m er-w ohn ung , 

wenn möglich mit etwas Garten, auch 
auf dem Lande nahe der S tadt oder 
Bahnstation nicht ausgeschlossen.

Angebote mit Preisangabe unter L .  
2575  an die Geschäftsst. der „Presse".

2 -Zimmer-Wohnung
nebst Küche und Zubehör vom 1 .1 0 . von 
kinderlosem Ehepaar ges.. mägl. Innenst.

Angebote mit Preisangabe unter 
2 56 6  an die Geschäftsst. d. „Presse" erb.

2- 3-Zimmerwohnung
nebst Küche vom 1. 10. von kinderlosem 
Ehepaar gesucht, möglichst Innenstadt.

Angebote unter 2 L S 0  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse". ____________

Kriegersrau sucht leere Stube 
mit Küche.

Angebote unter HL. 2 6 1 0  an die S e - 
schäftsstelle der „Presse"._____________

MSbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit von kinderlosem Ehe­
paar zum 1. September evtl. früher ges.

Angebote mit Preisangabe unter 8 .  
2593  an die Geschäftsstelle der „Presse".

MMiertes W «
mit Flügel oder Pianino sos. od z 15. ges.

Angebote unter 8 .  2 6 1 8  au die Ge­
schäftsstelle der ^Presse"

MäMark
werden zur Ablösung einer erststelligen 
Hypothek von gleich gesucht.

Angebote unter H .  2 5 9 5  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".__________

Herrmjager,
höherer Beamter, sucht Iagdanschluß, 
waidgerecht. erfahren in allen Jagdarten 
auf Hochwild.

Gest. M itteilung unter r » .  2 6 1 5  an
Aruer M a E ,S . ̂ .  ««  G « M fts M r  der .P reü-^

T h v r n  e . B .

Die Turnübungen der

MerWeiliiU
werden am Mittwoch den 14. d. M ts  , 
abends 8*1, Uhr. in der Iahnturnhalle  
wieder aufgenommen. D ie anderen Ab* 
teilungen turnen am M ontag und Don­
nerstag, abends Als-Uhr. Anmeldungen 
neuer M itglieder werden an den Turn< 
avenden entgegengenommen.

Der Tururat.

Sitzung
M ittw o c h  den 14. 8 .1 8 »  abends 8  Uhr>

M

W
Me!

m Eröffnet!
AkkWüWkl

lienstraße 134.

Uhr:Dieustag den 13. August, 7'i,
Zum  letzten m ale!

vas ScdwarrwaNmätlel.
Mittwoch. 14. August. 7-1, Uhr: .

Ermäßigte Preise! Zum  letzten male!

ver OsgelbSnairr.
A N M lu y g : -Fstellung k L ^ ° d 1 : -
i.pp Jnhab.er von Blockabonnements des 
bevorstehenden Schlusses der Sommer­
spielzeit wegen ihren Vlockabschnitt in  
Zahlung geben und bleibt ihnen zu diesem 
Zwecke eine Frist bis Dienstag, nach* 
mittags 6 Uhr, eingeräumt.____________ _

An gesunder Knabe
ist als eigen abzugeben.

Angebote unter V .  2 5 9 4  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Hohe Belohnung!
Am  9. u. 10. d. M ts . sind m ir in der 

Nähe d. Leibitscher Tors 2 große, Hellgelb:

Wer M IM  M  
gMIeii U M .

W er m ir zur Wiedererlangung der 
Hühner verhllft, erhält hohe Belohnung.

«L i-tzvru -S t, F m i l ik U h M ,
am Leibitscher Tor. Friedrich Karlstraße.

Der Radfahrer,
der am Sonntag den 4. d. M ts . meinet 
S c h irm  mitnahm, wird s e h r  g e b e t e n -  
denselben umgehend Konduktstraße 27. 
1 Treppe, rechts, abzugeben.

Ane Henne zugelaufen,
Abzuholen Bromvergerstr. SO, 2, l.^

Täglicher Kalender.

i«s
rs

August

September

Oktober

Hierzu zweites Matt.
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Aebersieölung -er -enschen Gesandt­
schaft von Moskau nach pskow.
W. T .-V . meldet amtlich: StaaLsminister 

Helfferich hatte der Regierung der Sowjet- 
Republik mitgeteilt- daß die Entwicklung der 
Verhältnisse in Moskau und besonders die partei- 
offizielle Proklamation der Sozialrevolutionäre 
über die Anwendung des Terrors als Kampfmittel 
die persönliche Sicherheit der Mitglieder der Ge­
sandtschaft außerordentlich gefährdet erscheinen 
kieße. Um etwaigen Zwischenfällen vorzubeugen, 
die unter diesen Umständen beim besten Willen 
fast unvermeidlich erschienen, und die geeignet sein 
würden, die Beziehungen zwischen dem Deutschen 
Reiche und der Sowjet-R^ftkrung ernsthaft zu ge­
fährden, habe er die einstweilige Übersiedelung der 
Gesandtschaft zusammen mit den M tgliedern der 
Gesandtschaft an einen weniger gefährdeten Ort 
angeordnet. Legationsrat Dr. Riezler ist seither 
mit den Mitgliedern der Gesandtschaft und einem 
Teil der in Moskau weilenden Kommissionen zu­
nächst nach Petersburg abgereist. M it Rücksicht auf 
die Lage in Petersburg, welche derjenigen in 
Moskau ähnelt, ist die kaiserliche Gesandtschaft so­
dann angewiesen worden, zunächst P s k o w  als 
Aufenthaltsort zu wählen. Die Reise dorthin wird 
infolge der Störung der direkten Verbindung 
zwischen Pskow und Petersburg über Helfingfors 
und Reval stattfinden.

P s k o w  (Pleskau), Hauptstadt des Gouver­
nements und Kreises Pskow, an der Grenze von 
Livland und Jngermanland und nur wenige 
Stunden von Petersburg entfernt, wurde am 23. 
März d. J s . von dorr Deutschen besetzt. Es gehört 
zu jenem russischen Gebiet, das nur einstweilen be­
setzt ist und nach Zustandekommen geordneter Ver­
hältnisse geräumt werdest soll. Bei Pskow wurden 
seinerzeit die Truppen Kerenskis von denen der 
auf Petersburg marschierenden Volschewrki ent­
scheidend geschlagen.

Nach Meldung aus Helfingfors ist das deutsche 
Gesandtschaftspersonal aus Moskau Sonntag früh 
rn H e l f i n g f o r s  angekommen. Die Weiterreise 
nach Reval erfolgt wahrscheinlich alsbald. Von 
russischer und finnischer Seite wurde Leim Passie­
ren der Grenze größtes Entgegenkommen be­
wiesen.

über die Umstände, die zur Verlegung der deut­
schen Gesandtschaft von Moskau nach Pskow führ­
ten, meldet der „Berl. Lokalanz.": Es ist zunächst 
anzuerkennen, daßtz die Sowjetregierung das . ehr­
liche Bestreben betätigte, mit Deutschland und sei­
nen Verbündeten auf der Basis des Brester Frie­
dens auszukommen. Demgegenüber setzte die so­
genannte lmkssozialrevolutionäre Bewegung ein, 
die den unbedingten Terror auf ihre Fahnen 
schrieb. Diese Bewegung fand ihren starken Rück­
halt durch die Entente, einschließlich Japan. Die 
Unzufriedenheit mit den Bolschewik: steigerte sich 
und ließ den Strom der linkssozialrevolutionären 
Bewegung schnell anschwellen. Die erste Folge war 
die Ermordung des Grafen Mirbach, die zweite 
das Attentat auf den Generaloberst von Eichhorn. 
Graf Mirbach war vor seiner Ermordung gewarnt 
worden. Seinem Nachfolger gmg es in Moskau 
ähnlich. Die Lage war in wenigen Tagen ganz 
außerordentlich bedrohlich geworden. Die Presse 
der Sozialrevolutionäre stierte Orgren des Terro- 
riums. Die Unsicherheit wurde so groß, daß die 
Mitglieder der deutschen Gesandtschaft ihr Hotel 
nicht mehr verlassen konnten. Unter diesen Um­
ständen war der Entschluß, die deutsche Gesandt-? 
schast in Sicherheit zu bringen, durchaus gegeben, 
schon aus der politischen Notwendigkeit, die bis­
herigen guten Beziehungen zwischen Deutschland 
und der Sowjetregierung nicht einer erneuten 
schweren Belastungsprobe auszusetzen. Die neue 
Station der Gesandtschaft, Pskow. ist lediglich als 
eine Art Beobachtungsposten gedacht. Von der 
Entwickelung der Dinge in Rußland und von den 
bevorstehenden B e s p r e c h u n g e n  i m G r o ß e n  
H a u p t q u a r t i e r  wird es abhängen, ob und 
von welcher Dauer die Betastung unserer Gesandt­
schaft in Pskow sein wird. Auch der Umstand wird 
dabei mitentscheidend sein, wie die Sowjetregie­
rung praktisch den Geschäftsverkehr mit dem neuen 
Sitz der Gesandtschaft gestalten wird.

StaaLsminister Dr. H e l f f e r i c h ,  der am 
Sonnabend in Berlin eintraf, hat sich Sonntag 
Abend, wie der „Berl. Lokalanz." berichtet, zum 
Vortrug i n s  G r o ß e  H a u p t q u a r t i e r  be­
geben. Sein Aufenthalt dort ist auf mehrere Tage 
berechnet.

politische Tagesschan.
Die künftige polnische Gesandtschaft in Berlin. 

G r a f  R o n i k i e r  hat das Haus Kurfürsten­
damm 13Z für die Zwecke der künftigen Gesandt- 
Maft gemietet.

Thor», vteimag den 13. Anglist >M.

(Anreite« Matt.)
Eine angebliche deutsche Friedensanreguug 

an Wilson.
Die Türmer „Stampa" meldet, Sonnino werde 

demnächst den übrigen Ministern eine Mitteilung 
über eine deutsche Friedensanregung an Wilson 
machen. Die Entente habe diesen Vorschlag ab­
gelehnt.

Ein Vertreter des amerikanischen Marine- 
ministeriums in Rom.

Der stellvertretende Sekretär der amerikanischen 
Marine, Franklin Roosevelt, ist in Rom ein­
getroffen.

Eine neue Kriegsrede Lloyd Georges.
Aus London wird gemeldet: Der Premier­

minister Lloyd George wurde am Freitag zum 
Ehrenbürger der Stadt Neath in Wales ernannt. 
Er hat dabei eine Rede über die Kriegslage ge­
halten und sagte u. a.: „Ich vergegenwärtige mir, 
was es für die Welt bedeutet, ob wir siegen oder 
verlieren, oder ob wir weder siegen noch verlieren, 
denn das letztere wäre an sich schon ein Unglück. 
Man hat den Vorwarf gegen mich erhoben, daß 
ich in meinen Kriegsbetrachtungen oft zu opti­
mistisch gewesen bin. Ach glaube aber nicht, daß 
ich die Lage so rosig angesehen habe, denn ich 
kannte die Gesinnung des Landes und die Quali­
tä t des Volkes. Ich hege unbegrenzte Bewunde­
rung für Frankreich. Ich weiß, daß wir kämpfen 
für Recht und Gerechtigkeit, deshalb wird Gott uns 
helfen. Ich weiß auch- daß der Gegner eine Nation 
ist, die an den Krieg dachte, vom Kriege redete und 
vom Kriege träumte. Das ganze deutsche Volk von 
70 Millionen war auf den Krieg vorbereitet und 
sein Nachbarvolk von 52 Millionen wurde eben­
falls in den Krieg mit hineingezogen. Der Ge­
danke, daß der Krieg in wenigen Monaten beendet 
und die Deutschen in dieser Zeit besiegt sein könn­
ten, war selbstverständlich unmöglich."

Die angebliche deutsch-irische Verschwörung
kam im Unterhause am 5. August erneut zur 
Sprache, als der Rationalist H e a l g  sich über die 
anscheinend von der Regierung herrührende Pro­
paganda beklagte, die über Irland  und die iri­
schen Mitglieder des Unterhauses Lügen verbreite, 
außerdem die Einsetzung eines Ausschusses zur 
Prüfung der Dokumente verlangte, die nach An­
gabe der Regierung die Jnternierung der Sinn- 
feinerführer rechtfertigten. Der Staatssekretär für 
Irland  S h o r t t  antwortete, Deutschland habe 
immer Irland  als günstiges Feld angesehen, um 
England Verlegenheiten zu bereiten. Die Angabe, 
daß Wimborne die Existenz des Komplotts ge­
leugnet habe, sei unzutreffend. Wimborne habe 
nur gesagt, daß er nichts davon gehört habe. Hier 
warf D e v l i n  ein, zweifellos würde der Lord- 
lieutnant von dem Komplott gewußt haben, wenn 
ein solches vorgelegen hätte. Shortt erwiderte 
ironisch, Devlin sei wohl der Anwalt Wimbornes, 
worauf Devlin mit den Worten antwortete: „Das 
ist ganz charakterisch für Ih re  Unverschämtheit." 
Shortt fuhr unentwegt fort darzulegen, daß die 
Regierung ganz genau wisse, daß zwischen Irland  
und Deutschland geheime Beziehungen beständen, 
erklärte aber, daß er dem Drängen auf Einsetzung 
eines Untersuchungsausschusses keineswegs statt­
geben werde. D e v l i n  bemerkte am Schlüsse, sei­
ner Überzeugung nach sei das angebliche Komplott 
im wesentlichen der Einbildungskraft des S taa ts­
sekretärs entsprungen und nur erfunden, damit die 
Regierung vor Amerika die Zurücknahme des 
Homerule-Versprechens rechtfertigen könne.

Eine interparlamentarische FriedensakLion?
Der Münchener Professor Q u r d d e  hat in Ver­

bindung mit dem Wiener Hofrat Professor Lom  - 
masch und dem Budapester Bischof F r a L n o i x  
an den Generalsekretär der interparlamentarischen 
Union in Christiania die Aufforderung gerichtet, 
Lei den interparlamentarischen Gruppen der Volks­
vertretung der kriegführenden Länder anzuregen, 
in einer geheimen Abstimmung je drei Vertreter 
zu einer interparlamentarischen Aussprache über 
die Friedensmöglichkeiten zu bestimmen. Es wird 
erwartet, daß der Generalsekretär dieser Aufforde­
rung Folge leisten wird.

Deutsche GeleiLvriefe für norwegische Schiffe.
Die norwegische Schiffahrtskommission hatte 

neun Tage in Berlin geweilt, um mit den deut­
schen amtlichen Stellen die Schrffahrtsfrage zu er­
ledigen. Die Verhandlungen haben so weit ge­
führt, daß ein endgiltiges Resultat in kurzer Zeit 
erwartet wird. Die Abmachungen sind, wie schon 
gemeldet, genügend fortgeschritten, so daß schon 
jetzt für die norwegischen Schiffe, die außerhalb 
der Gefahrzone mit Lebensmitteln für Norwegen 
fahren, Geleitbriefe ausgestellt werden sollen. Die 
Kommission ist wieder nach Chriftlcmia zurück­
gekehrt. ^

Die Besprechung über die polnische Frage.
Nach zuverlässigen Meldungen ist Freitag M it­

tag in Warschau die telegraphische Einladung, 
welche auf Bitten der polnischen Herren erfolgt ist, 
an den Direktor des polnischen Staatsdepartements 
Prinzen Janusz Radziwill zur Reise ins Große 
Hauptquartier eingetroffen. Prinz Radziwill wird 
seine Reise abends antreten, zunächst nach Berlin. 
E r gedenkt, in einer Woche zurückzukehren. — I n  
Ergänzung der Nachricht über den Besuch des 
Fürsten Radziwill im Großen Hauptquartier stellt 
die „Köln. Ztg." fest, daß Fürst Radziwill auf 
seine Bitte vom Staatssekretär v. Hintze sowie vom 
General Ludendorff zu Besprechungen empfangen 
wird. Bei diesen Besprechungen handelt es sich um 
di e Frage der Zukunft Polens, und es wird Lei 
diesen Erörterungen die Grenzfrage selbstverständ­
lich eine Hauptrolle spielen.

Das Urteil gegen den Mörder des Feldmarschalls 
von Eichhorn vollstreckt.

Die Untersuchung über die Ursachen des Atten­
tats gegen Feldmarschall von Eichhorn geht ihrem 
Abschluß entgegen. Der Mörder Donskoi ist Lei 
fernen früheren Angaben geblieben, wonach die 
Anstifter in den Reihen von der Entente gekaufter 
Sozialrevolutionäre zu suchen find. Einige Per­
sönlichkeiten, die mit ihm gleichzeitig von Moskau 
nach Kiew entsandt wurden und als M ittäter in- 
frage kommen sind verhaftet worden. I n  Kiew 
scheint Donskoi mit anderen Personen, insbeson­
dere mit Parteigenossen, nicht verkehrt zu haben. 
Wahrscheinlich ist er nur ausführendes Werkzeug 
gewesen und absichtlich von den Anstiftern bis zum 
Augenblick der Tat mehr im Hintergründe gehalten 
worden.

Am 10. Jugust wurde der Mörder des General- 
feldmarschalls von Eichhorn und seines Adjutanten 
in der Nähe des Lubianowska-Eefängnisies um 
5 Uhr nachmittags öffentlich erhängt. Das Urteil 
war von einem deutschen Feldgericht gesprochen 
und wurde sofort nach der Bestätigung durch den 
zuständigen Kriegsherrn vollstreckt.

Aus Rumänien.
Aus Jassy wird gemeldet: Gegen den früheren 

Ehef der rumänischen Sicherheitspolizei Panaitescu 
wurde ein Haftbefehl erlassen. Es ist allgemein 
bekannt, daß Panaitescu schon vor Ausbruch des 
rumänischen Krieges hohe Summen von der En­
tente, besonders von russischer Seite, entgegen­
genommen hat und sein Amt ausschließlich in 
deren Interesse leitete. Ferner wurden Haus­
suchungen Lei dem Ehef der Liberalen in Jassy 
Georges Marzescu, der unter Vratianu Land- 
wirtschaftsminister war, und im liberalen Klub 
vorgenommen. Da die Untersuchungen geheim sind, 
sind Einzelheiten noch nicht bekannt.

„Säuberung" des griechischen Heeres.
Die Agence Hellenique meldet: Infolge wie­

derholter Meutereien im griechischen Heere wurde 
auf Anregung des französischen Oberbefehlshabers 
der Orientarmee und des zum griechischen General- 
stabschef ernannten Oberhauptes der französischen 
Militärmission in Griechenland eine Säuberung 
des griechischen Heeres von allen verdächtigen an- 
Livenizelistischen Offizieren der aktiven Armee und 
der Reserte beschlossen. Demnach werden Offiziere 
aller Grade und aller Waffengattungen aufge­
fordert, eine schriftliche Erklärung ihrer politischen 
Gesinnung Leim Korpskommandanten einzureichen 
und vor den ihren Befehl unterstellten Mannschaf­
ten unter Eid feierlich zu wiederholen. Auf Mein­
eid steht Todesstrafe. Ferner sollen alle Offiziere 
und Unteroffiziere der Reserve, die sich an den 
kriegsfeindlichen Reservistenligen beteiligt hatten, 
zum Soldatenrang degradiert werden.

China und der Vatikan.
Wie Reuter aus Peking meldet, hat Frankreich 

gegen die, Herstellung diplomatischer Beziehungen 
zwischen Ehina und dem Vatikan Einspruch er­
hoben, da dies mit dem frtnzöfifch-chinesischen Ver­
trag von 1838 in Widerspruch stehe, durch den 
Frankreich der Schutz der römisch-katholischen Or­
ganisationen in China übertragen wurde. — Ein 
Havastelegramm aus Peking meldet: Die Regie­
rung Weigerte sich, den päpstlichen Nuntius, Mon- 
stgnore Patrelli, zu empfangen.

Neuer amerikanischer Gesandter für Holland.
Aus Washington wird gemeldet, daß das 

Staatsdepartement den bisherigen Vertreter der 
Vereinigten Staaten Lei der Kriegsgefangenen­
konferenz John Garret zum amerikanischen Ge­
sandten im Haag ernannt hat.

Deutscher Turnertag.
Im  HaupLausschuß der deutschen Turnerschast 

erstattete in der fortgesetzten Beratung Schulrat 
Schmuck-Darmstadt Bericht über die Tätigkeit 
des Tusnrmsschuffes. Es wurden folgende Ab­

ordnungen der WeLL-Turttordrmng getroffen. Für 
den Zwölfkampf wird die Auswahl der volks­
tümlichen Übungen beschrankt auf Hochsprmrg, 
Weitsprung, Stabhochsprung, Hundertmeterlauf, 
Hundertfünfzigmeterlauf, Erdenlaufen, über 100 
Meter mit 4 Hürden, Stsinstoßen, Kugelstoßen und 
Hangeln. Für den Sechskampf findet die Auswahl 
unter sämtlichen Lkbungen statt. Ein Antrag, die 
gleichzeitige Teilnahme am Zwölf- und Sechskampf 
zu bewilligen, wurde abgelehnt. Außerdem soll 
den Turnkreisen empfohlen werden, Wetturnen mit 
über 40 Jahre alten Turnern einzuführen, um Er­
fahrungen zu sammeln. Auch Veranstaltungen ge­
meinsamen Frauen-Turnens werden den Kreisen 
empfohlen. Auf Antrag des Verbandes wurde 
weiter beschlossen, im nächsten Jahre einen ordent- 
lischen deutschen TurnLag in Bremen abzuhalten 
mit der Einschränkung, falls die Verhältnisse es 
gestatten. Dann ging man über zur Besprechung 
eines der wichtigsten Punkte der Tagesordnung, 
betreffend die Neuorganisation der deutschen Tur- 
nerschaft, zu welcher Frage eine Reihe von An* 
tragen eingegangen war. Gin Unterausschuß hatte 
stch bereits in zwei Lesungen mit dieser Frage be­
schäftigt und einen Entwurf der neuen Satzungen 
für die deutsche Turnerschast ausgearbeitet. Es 
wurde beschlossen, heute noch nicht die einzelnen 
Satzungen zu behandeln sondern nur eine allge» 
meine Besprechung herbeizuführen, die entgiltige 
Entscheidung aber erst zu treffen, nachdem sich der 
Unterausschuß noch in einer dritten Lesung mit der 
Neuordnung beschäftigt hat. Im  weiteren Verlauf 
der Tagung wurde die wichtige Frage der Vnfall- 
und Haftpflichtversicherung einer eingehenden Be­
sprechung unterzogen. Der Schatzmeister Polizeirat 
A tz ro tt-S teg litz  teilte mit, daß Angebote von 
sieben Gesellschaften vorlägen, von denen aber nur 
zwei Gesellschaften mbetracht körnen, und zwar die 
Albingia in Hamburg und die Frankfurter All­
gemeine Versicherungsgesellschaft. Nach eingehen­
den Besprechungen wurden den Berichterstattern 
AtzroLL und Professor Vsrger-Magveburg die wei­
teren Verhandlungen mit den beiden Gesellschaften 
übertragen und beschlossen, durch besondere Be­
kanntmachung in der deutschen Turnerzeitung auf 
die im Gang befindlichen Verhandlungen hinzu» 
weisen und in Turnerkreisen zu einpfehlen, neu- 
länger laufende Verträge nicht abzuschließen, son­
dern die Entscheidung des deutschen Turntages 
abzuwarten. Dann berichtete der Turnausschuß 
über die Verhandlungen mit verschiedenen Ver­
bänden; es wurde die Stellung der deutschen Tur­
nerschast zum deutschen Reichsausschutz für Leibes-. 
Übungen, zum Fungdeutschlandbund und allgemei­
nen deutschen Sprachverein in sehr eingehender 
Weise von verschiedenen Standpunkten aus 
besprochen.

Zu Ehren des Hauptausschusses der deutschen 
Turnerschast veranstalteten am Sonnabend di- 
Braunschweiger Turner im Unionsaal einen wohl- 
gelungenen Festabend. Am Sonntag fanden die 
Beratungen ihren Abschluß. Dieser dritte Arbeits­
tag war noch notwendig wegen der außerordent 
lichen Fülle des Materials. Au Beginn der S it­
zung wurde dem bisherigen Vertreter des Kreises 
4 (Norden) Kaufmann S p i e ß - Ha mb u r g  di- 
Ehrenurkunde der deutschen Turnerschast, die 
höchste Auszeichnung dieser gewaltigen Vereini­
gung verliehen. Bei den Beratungen über den 
neuen Haushaltsplan erhob sich eine lebhafte De­
batte über die SLeuererhöhrmg, die für dringend 
notwendig erachtet wurde im Hinblick auf die 
schwierigen Verhältnisse der deutschen Turnerschast, 
die der Krieg herbeigeführt hat, und auf die M it­
tel, die die Neuordnung erfordert. Es wurde dem 
Beschluß des vorjährigen Turniages in Mainz, 
daß die Erhöhung der Steuer vom 1. Januar 1918 
zu erfolgen habe, mit großer Mehrheit bei getreten.
— Nach Anträgen von V e r g e r - Magdeburg 
wurde beschlossen, den Genuß von Alkohol und Ni­
kotin in den Vereinen möglichst zu verhüten und 
die geistige Jugendpflege, das Geistesturnen mehr 
sichtbar zu pflegen, da es die Aufgabe der deut­
schen Turnerschaft sei, doch den ganzen Menschen 
zu erfassen und nicht nur den Mnskelmenschen. — 
Bezüglich der Jugendherbergen wurde unter an­
derem beschlossen, durch tatkräftiges Eintreten das 
Jugendwandern zu fördern auc h Errichtung von 
Wanderherbergen und dem HaupLausschuß fu, 
Jugendherbergen einen Jahresbeitrag zu zahle«.
— Nach weiteren Besprechungen kleinerer Fragen 
wurde die arbeitsreiche Sitzung mit einem 
fachen Gutheil geschlossen.

haus und Mche.
Für die Einmachezeit wird empfohlen, zu lust- 

dichtem Abschluß der Saft- usw. Flaschen statt des 
fehlenden Siegellacks Gips zu verwenden. Der 
Gibsbrei wird in derselben Weise wie Siegellack 
über den Korken oder sonstigen Flaschenverschluß 
gelegt und bildet nach dem Erstarrren einen voll­
kommen sicheren Verschluß.



Bebimntnmchlmg.
Aufgrund der§§4 und Sd des Gesetzes über den Belagerungs- 

Rttfirind vom 4. Juni 1881 (Gesetzsammlung, Seite 451) und Z 1 
des Gesetzes betreffend Abänderung dieses oom 1. Dezember 1915

L.81. II 3121.

Gesetzes betreffend Abänderung dieses oom 1. Dezember 1915 
(R.-G.-M. Seite 81?) wird im Interesse der öffentlichen Sicherheit 

folgendes bestimmt:

Die Bescher der Bmnenschiffe, die im Bezirk des stelln. Ge­
neralkommandos N..A.-K. z« Lagerzwecken benutzt werden sollen, 
haben
». hiervon rechtzeiktz der Schiffahrtsabteilmrg beim Chef des 

Feldeisenbahnwefens, Berlin V . 40, Kronprinzemchrr 19 
oder der von ihr bestimmten Dienststelle Mitteilung zu machen. 
(Meldepflicht) In  der Meldung find anzugeben:
1. Name und Heimatsort des Fahrzeuges,
L Vor- und Zuname, Wohnort, Alter und MikitSrverhältnis 

des Schiffers und jedes Mannes der Besatzung,
8. Bor- und Zuname, Wohnort des Schiffseigners (bei Firmen 

genaue Bezeichnung der Firma und des Sitzes),
4 bei gemieteten Fahrzeugen Name, (Firma) des Vermieters 

und Mieters, sowie Dauer des Metsverhältniffes, 
v. Größe (Tragfähigkeit) des Fahrzeuges,
6. Art, Gewicht und Menge des zu lagernden Gutes,
7. der geplante Lisgeort des Fahrzeuges,

b. dieMenehMigung der Schiffahrtsabtellmrg beim Chef des Feld- 
eisenbahnwessns oder der von ihr bestimmten Dienststelle einzu­
holen, daß das Fahrzeug zn Lagerzwecken benutzt werden darf. 
(Lagererläubnis). Ohne diese Genehmigung ist das Benutzen 
vou Binnenschiffen zu Lagerzwrcken im Korpsbezirk verboten.8 2-
Die SchiffahrtsabtÄlung kann die nach Z 1 Verpflichtet«, nach 

Maßgabe der Verkehrsverhqjtnlffe unter Vorbehalt jsderzeitigen 
Widerrufs oan der Meldepflicht (Z 1a) und der Verpflichtung znr 
Eftchob ng der Lagererlaubnis (§ 1d) allgemein oder unter Be­
schränkung auf bestimmte Miterarteu oder auf bfftimmte Schiffs- 

I . , ? . fugnis wird,
soweit es die Verk-hrserforderMe zulaffen, in weitestgehendem
größer, zeitweilig befrei«,. Don der Befrenmgsbefugnis

Auffange Gebrauch gemacht werden.
Die Befreiung und der Widerruf derselben erfolgen durch 

identische Bekanntmachung.
§ L

Binnenschiffe, welche bei Inkrafttreten dieser Verordnung oder 
Außerkrafttreten der Befreiung (Z 2) für Lagerzwocke benutzt wer­
den, find auf Verlangen der Schiffahrtsabteilung oder der von ihr 
bestimmten Dienststelle binnen einer von dieser zu bestimmenden
M s t  zu löschen.

Die Frist soll, sofern nicht das Derkehrbedürftiis die Einhaltung 
tstrer kürzeren M st «fordert, wenigstens 6 Tage betrage».

8 4.
Die EntschMnygen der Schiffahrtsobtevnng erfolgen unter 

O» BerantwortiichkM des KommHars des Feldeisenbahnchefs in 
b«, Krieg sbetriebskeitung.

F 5 .
jM  Die Anor-Wrngm «ch Defugniffe der Reichsmartnebehörden 
ÄWen durch diese Bermchnsng nicht beruht.

§ 8.
Zuwiderhandlungen werden, sofern die bestehenden Gesetze 

kitte höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem 
Jahr, bei Borkige« mildernder Umstände mit Hast oder mit 
Geüfftrafe bis zu 1860 M«ck bestraft.
M  8 7.

Diese Verordnung tritt am W. 8. 18 inkrast.
D s n z i g , G r » « b e a g ,  T h o r n .  den 4. August 1S18.

SßM». GeneraSvmnnmdo X VII. Armeskorp«.
Der kommandierende General.

Ws Lotwerusm» der Festungeu Graudenz und Thor«.
 ̂ Der Kommandant -er Festung Danzig.

Sammlung getragener 
MSmeroberkleidung.

Der Stadtkreis Thorn soll nach der Festsetzung des Herrn Ober- 
Mkstdmten der Provinz Westprerrßen für die Bekleidung der Heim arm ee 
WOO Anzüge liefern. Bis heute find jedoch erst 865 Anzüge eingegangen. 
W  . Die ReichsbefleiduKgsstelle hat zwar die Frist zur Ablieferung bis zum 
M  Lugrtst verlagert, hat aber keine« Zweifel trü b e r gelassen, daß die 
MkstrLegLe Anzahl von Meidnngsstücken aufgebracht werden muß. Daher 
wenden wir uns ement an die abgabefühige, wohlhabende Bevölkerung 
Unseres Bezirkes mit der Bitte, uns bei Erfüllung dieses vaterländischen 
Merkes durch recht reichliche Abgabe von MSrmeroberkleidrmg zu unterstützen. 

Der Zweck der Sanmümrg ist der, die L« kriegswichtigen Betrieben Le- 
Pgten Arbeiter, soweit sie m Kleidung aus Ersatzstoffen ihre Arbeit 

sachgemäß verrichten können, mit der unbedingt notwendigen Kleidung 
Bezahlung zn versorgen. Es handelt sich nicht um eine soziale Maß- 

ne, sondern mn Me KnegSnotwendigkert. Zn diesen Arbeitern gehören 
ZwegS nnr die Arbeiter der RLstuugsindrrstrie, sondern vor allem die 

Mchriter m der Larrdwirtschast, beim Eisenbahrrbelrieö und im Bergbau 
- Daß aber alle diese Betriebe einen ungestörten Fortgang nehmen müssen 

«M  wegen Mangel an SloLdmrg für die Arbeiter keinesfalls unterbrochen 
oder M ü rt werde« dürßm, wird jedermann begreifen und nach Kräften 
Pkckenr wollen, wenn MderS «  das Durchholten unseres Volkes in diesen! 
Wveren Kampfe wünscht.

Die ReichsbellridnntzMEe Hat »nS aufgegeben,
« i n  ihrem Ncmnm von abgabefähigen Personen binnen einer von 

«nr^M-Zestnmttendm Frist ei« mit drr Versicherung der Richtigkeit 
ruck BoUstäMgkeit versehenes Verzeichnis ihrer Männeroberkleider 
nnd chrer Mr AnferttgNNy geeigneten Stoffe zn erfordern, 

d. - -  - . ----- ------ ----  -----------

Maßnahmen §« treffen.
Wtr Haben dir Anffordermrgen zur Giureichnng solcher Verzeichnisse im 

Monat Jrm i versandt. Bin größerer Teil der Aufgeforderten hat sie bis 
Hmte nicht emgereZO, Mer auch keinen Anzug abgeliefert. Die Reichs- 
HeSerdungssteÜe hat daraus hingewiesen, daß, wer trotz der Aufforderung 
baS- BchondSverzeschmS üherhmrpt nicht oder nicht innerhalb der ihm ge-

BlKandsverzeichnis wissentlich nmichtige oder 
äß § 3 der Verordnung des Bundesrats 

^.^-^.^.onngsstelle vom 22. März 1917 mit den 
s-mder Verordnung angedrohten Strafen (Gefängnis bis zu einen: Jahre und 
^Geldstrafe bis zn 10000 Mk., öffentliche Bekanntmachung der Verurteilung 
-Mch Kosten des Täters,, bei Verurteilung zn Gefängnis mich Verlust der 
MSrgerlichrn Ehrenrechte) bestraft werden kann.
r. Alle »diejenigen Personen, die einen Anzug bisher nicht abgeliefert, aber
Misere Aufforderung zu/ Abgabe eines Bestandsverzeichniffes erhalten haben, 
Werden letztmalig Lnfgsfordert, spätestens bis zum 15. August d. J s .  das 
)BHaudsverzeichnis einzureichen. Wer von ihnen noch bis zrnn gleichen Tage 
MMN Anzug an das Mdt. KriegSbekleidungshans, Baderstraße 24, abliefert, 
M  von der Ernreichung des Verzeichnisses befreit. Nach dem 15. August 1918 
gefolgt Strafanzeige.
> Ebenso werden wir nach dem 15. August 1918 mit der Nachprüfung 
^  e eingereichten Bestandverzeichnisse beginnen. Wer etwa sich bei dem An­

den über seinen Besitz an Oberkleidungsstücken geirrt hat, kann, wenn er 
zrnn 15. August noch einen Anzug abliefert, die Herausgabe seiner 

eldmrg im Büro der städt. BekleidnngssteVe Bäckerstraße 35, 1, gegen 
irleg.ru rg der AbgabeheWErgrmg des städt. Kriegsbekleidnngshanses be­
tragen. Solchen Anträgen, wird entsprochen werden.

Thor« den 9. August 1918,

AMeidmzgs-Abteiüurg.

NMÄkMKM
der cisr (lrsZssr

nnä VsrckrrunvM.- 
orxane, IwklnvNM.

anod bei Ktokk- 
n ^eedselerkrLQkrmTeir ::

^  W s Ä  K M r L s lK T 'M r r r »

M « 8KM8ÜK
1>e! kftvftl, KtsludUffuLz, 
L iioL erkE kds!t,M vr «m- 

u nü  M sZvn-Leiävrr.
Vko elM Lsr m 8»ii 8»I»bri!»s niM »llgiiiigjL 
!Ä?t«n llsllsicmen mit Vdsr1»rwul«« mZ 

Lroneoxvsli« dsrrsmlgesA« l»«mt«.

Z d e a l  L a ß a k -M is c h rm g ,
wirklich bester Kriegstabak, mit reinem Ta­
bak hergestellt, aromatisch, frei von Buchen- 
laub, jetzt wieder lieferbar. Neuer Preis, 
Paket 1 Mk., 20 Pgkete franko Nachnahme. 

Tabakgroßhandlung MMLsr',
Hamburg 44, Langereihe.

ArbeitSMchmis.>, Mg-schch,
sAcht

E c h M H U W ,
» W M  AN. UWl. Wiche.

« M .KSWe Arbeiterinnen,
« M M »  MWIM» U » IM » I.
Junge Damen,

welche bereit find, sich einmal in der Woche ehrenamtlich in 
MittelstandskLche zn betätigen, werden Host. gebeten, fich im i 
der Mttelstandsküche. Bachestrahe 4, Lei Frau Kommerzi« 
D L strlvd , in der Zeit von 11>/r bis 2 Uhr mittags von Freitag 
den S. d. Mts. ab zu melden.

SEdülche NM«!ftmiSskSchr.

M onteur
gesucht, auch stundenweise.

StSrkefavrtt Thor«.
HM

LandgrundstLck
^ Morgen groß, mit allen Bequemlichkeiten sowie 
richtet, daß der Besitzer sich durch Gartenbau und K 
ernähren kann, ist für den Preis von 30 000 Mark

z« verkniffe«.

Käufer
L ls ! « !? ,  Berlin

nzahlung 
S M '.  448. Vermittler zwecklos.

anerkanntes

Zaalgui!
Bieler's Edel-Eppweizen 

Absaat pr. 100 Kilogramm 50 Mark, 
3. . 100  ̂ 44 „

Gebr. Dippe's Winterroggen 
2. Absaat pr. 100 Kilogramm 45 Mark, 
frei Station Schönste Wstpr., Stadt. 

SantkarLe und Sacke einsenden!

ZNGrZML»FrredeMenhof Sei Schönste,
Kreis Briefen MeUpr.______

^epsestueen
an

NsUen- ml> Gar-vsckeöfen
führen aus

Q v t » r .  b r s a r r ,
KSmgsberg i. P r .

AM l WKSÜM!
tu Wagenladungen ab Wer? zn Syn­
dikatsbedingungen, ferner

Düngekalk,
srtschgebr., kleinkörnig u. in Stücken liefern 
DAbliogertDÄng-raesellschaft m. b.H., 

Saarbrücken 3.

Fensterglas,
in allen Größen, zu Tagespreisen.

Bau- und KmrM astrer 
N 'tts LlMtuk. Nettstädtischer Markt 14.

Neu eingetroffen ein großer Posten

aus Blrkenstraurh, Erfaß für Piaffava. 

Rathausgervölbe ö, — Fernruf 517.

M e r l e l l l M l M -

ReisiMiMlrer.
. L'zoar»«, Königsberg i. P r. ^

osch- 
Mbriten

führen wir wieder aus.

S M M i M -  Wh ßchlN- 
ZilOelßßckNl. W. b. W-rü

Mellienstraße 8, Telephon 640/41.

IS stöhlen- 
dackSke»,

^ 130 Liter, noch billig lieferbar.
E Z -G Ä r? .

ÄSnigSbosg i P s . 
Installateure schalten Rabatt.

Mnsnche Stütze oder 
defferes Mädchen

von sofort oder 1. September gesucht.
Meldungen nur vormittags.

Frau Culmerstraße 5» 1.
Zu sofort evtl. 1. September d. Js . 

wird ein sauberes, anständiges

KnnsmSdchen»
das perfekt in Waschebehcmdlung. Zimmer­
reinigung. Servieren ist, gesucht gewünscht 
ist auch Frisieren. Ein tüchtiges, fleißiges^

Knchsnmädchrn
wird Zum 1. Oktober d. Js . ebenfalls 
eingestellt. Meldungen mit Gehaltsanh>r>, 
Zeugnisabschriften evtl. Bild erbittet 
Frau M . IkLLvnS, Bislawy bei Thorn.

» K !I W «
ok. zur Aushilfe ges. Brückenstr. 5/7, L

Ein ordentliches,
sauberes Mädchen

wird für einen kleinen Haushalt g«v. 
Angebote unter 2 6 2 2  «r dtt

alles bezugsscheinfrel, Hai abzugeben

Amer Mischn!!,
G. m. b. H». Thorn-Mockes.

Ners emgetrofferr:

K i n d e r w a g e n ,
P r o m e n a d s n w a g e v
G pÄrM agen,
K W p m w a g e n ,

L e i t e r w a g e n ,
L i e g e W h l e ,
H ä n g S M O t t e n .

Breiiestraßü 6,

U. M. LsWE
(Äusatz'VerLeiluttg) 

eingetroffen. MWZx«

W l l i M ,
anerkannt vorzügliche Saatbeize für « 
Weizen, Roggen, Mais, Hafer, Gerste re. I 
zn Originalpreisen erhältlich bei

1 W K  M .
Seifenfabrik, Thor«. '

SekeusrdürsLsn
empfiehlt OlDA««.

stellt sofort ein ?N.  ̂ Macker, Sindenstrahe 6L. ^
ZrismWilig ^

von sofort gesucht.
Thorn, Gerechkestr. L

W k ' . M M
M M W e

zu besetzen. Krkegsinvallden bevorzngk?

h. Voivko, SMWttjkMM
Pastorstraße 5.

W k iM iL M e m  
i. Nkilll. UWdche«'
'E Oskar StspdL».

Hausdiener oder 
ArSeilsburfche

von sofort gesucht.
Konditorei IssrL«OkT.>

Jrch r M ssx M rÄ K S r.

LiiH M e MsllUÄ; LNs»vr,
Thorn-Mocker, Bahnhofstr. 4.

M M

stellt von sofort ein

M Wei- 
............ . » t. ß., Hm," " Mellienstraße «.

Eine gewandte

S ie m W W
kann sich melden bei

ZMrmt Hrovsolw.
Suche für meine Drogenhandlnng eine 

tüchtige

' M bkZM sl« Z r»l sowie ein zuverlässiges

WZ°MMZVZTL
znm Verkauf «an photographischen Ve> 
darfs-Artikeln.

M M iW iM »
von sofort gesucht.

AlSKK jlv 8t^ttSL7lkSl»».

EchnÄeriu
ins Hans gesucht. Meldungen erbeten 

Brombergerstraße 39, IN.
Krtegerfrau sucht eine alleinstehende,

z « ! W  K a
zur Führung des Haushalts und Beauf­
sichtigung der Kinder. Seglerstraße 23.

WechlW Mu sder Witzen
wird zur Führung eines Haushalts von 
sofort gesucht.

Angebote erbittet unter 2818 an
- die Geschäftsstelle der „Presse".

Saubere Waschfrau
Sann sich fof. meld. KaLharinerrstr.4,3. Hof.

Junges Ehepaar sucht
eine Attswarteriu

tr Vormittag von 10—L2 llhr. Z» 
erfragen Gerechteste. 2, 2, l., rechte Tm.

Mädchen,
Brombergerstroßr SS.

Eins Kmmner
mit KeAsr z u  V erm ieters.

SeLlerjtriche 6, 1 Treppe.

AuswüNteri«
für einige Vor» und Nachmittagsstnnden 
gesucht. Talstraße 42, 3, l.

W W » M W
bei einem Kinde, sowie etn

AOllkieMW
von sofort gesucht. Graudenzerstraße 166.

8lMs»löi>-ell

,Zv kavfen schlht<
Z« Her Umgegend von Thsm ei»

Grundstück
o» SV—SV Morgen M kaufen geftM 
Angebote unter Ll, 2611 an die G»

GeschäftsstrM der ^Presst".
Zu kaufen gesucht:

eh» Teppich, groß. 
e unter V . 26 " 
der »Presse".

Angebote »ntrr 2 6 1 S  an dke Ge» 
Haftsstelle L

IMI- M A «!M

M n M S L Z « .
Ks.»illi>dk,üch!>..!>ini«. 
W . ,  M « .  >. W i l ö M M .

Angebot« « ltrr SSSV «» dir Ä». 
Mftsstell« der .Press«'.

G«terhalte«e Gardine« 
nvd Gaslampe

zu kaufen gesucht.
Mgebote rmter O . 266S an M  G«» 

fchSftsstelle der „Presse"._____________

Guterh. Kinderwage»
zu kaufe» gesmhk. ^

Gest. Angebote rmter V . 26S 1  a» 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Mne Lnstbüchse
zu kaufen gesucht.

Angebote unter X .  2 8 6 8  «m die
Geschäftsstelle der »Presse".__________

» M t n .
S ? L .. p. kaufin gff«N. L»g«t 
mit Pr-ismrgadr an
1 . irm sr, ß»l»kk W r ß t t  1

U W W W W
zu kaufen gesucht. Angeb. mtt. L .  LU 
an die Geschästsstslls der „Presse".

1 leichter Selbstfahrer
(Einspänner) zu kaufen gesu« .̂

Gest. Angebote an
F«d1». ML«L». L » » .«

Meingrotzhan-lmtg.______

von der Sauerkirsche vmftttr tteia»  «ck 
großen Quanten
Lugsv Sommorkol«,
norm G rand«» .

. SchlMi-serile
I  kauft ZU zeitgemäßen Preist« 

LdkkedWLA, Coppernikusstr. 8, ZstlllllL 
Sei Ungiücksfällen sofortige Abholung.

ZArjen HHM
sucht ZU stmfen

 ̂ Konduktstraße Uk.

Wachhund
zu kauf. -es. Vvr?L'ws, WaldanerAr, 12.


